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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Brüſſel, 18. Febr. Ein der „Indspendance 
beige aus St. Jean de Luz vom 17. d. zuge⸗ 
angenes Telegramm meldet, daß die Generale 
Roriones und Primo di Rivero Caſtro und die 
öhen um Somorroſtro mit 16,000 Mann beſetzt 
alten. Die Carliften ſtehen ihnen in einer Stärke 
von zwanzig Bataillonen gegenüber. Die Eröff⸗ 
nung der Feindſeligkeiten ſteht bevor. 
Newport, 18. Febr. Nach einer Meldung 
aus Havanna hat ein ſiebenſtündiges Gefecht im 
Central⸗Departement Cuba zwiſchen General Bas- 
cones mit 3000 Spaniern gegen 5000 Infurgenten 
unter dem Marquis von Santa Lucia ſtattgefun⸗ 
den. Die Inſurgenten wurden geſchlagen. Die 
Spanier hatten 50 Todte und 180 Verwundete; 
der Verluſt der Inſurgenten iſt unbekannt. 


Danzig, den 19. Februar. 


Die Elſäſſer haben nun ihren Trumpf im 
Reichstage ausgeſpielt, ſind aber damit vollſtändig 
dete“ geworden. Der Antrag auf ein Plebiscit 
„kennzeichnet ſchon an ſich die völl 12 Rathloſigkeit der 
Fünfzehn, die, um ſich aus der Verlegenheit heraus 
0 in welche ihr Auftreten daheim und ihre 

erſprechungen ſie jetzt gebracht haben, gm denk⸗ 
bar unzweckmäßigſten Mittel griffen. bgeſehen 
davon, daß durch die Option ſich das Volk bereits 
über feine Nationalität ausgeſprochen hat, daß 
Volksabſtimmungen höchſtens zwiſchen contra⸗ 
8 Regierungen, niemals aber zwiſchen dem 

ieger und dem Volke ſelbſt vereinbart worden 
1 daß endlich durch dieſen Antrag das Schick⸗ 
al der Reichslande von dem Beſchluſſe des Reichs⸗ 
tages abhängig gemacht wird, dem die Reichs⸗ 
bürger ſich fi vn müſſen, auch wenn er gegen fie 


ausfällt, abgeſehen von alledem iſt der Antrag 
nicht einmal mit innerer Einmüthigkeit 
beſchloſſen worden. Ganz ausdrücklich er⸗ 


klärt Biſchof Raeß Namens aller Glaubens⸗ 
enoſſen, ſich auf den Boden des Frankfurter 


iedens ſtellen, alſo die dort 1 at⸗ 


achen hinnehmen zu wollen. Mit dieſem a g 5 
unglaublich un efchicten Debut find die Elfäll gierung machen die Bonapartiſten die 2 2 ordnung zurück; da wandten ſie ſich an den eben 
als Partei 8 Die Clerikalen werden] Sorgen, und der „Fran ais“, der von Honig über⸗ eee Bism 
. m um einige Stimmen verſtärkeu, die] ob, als es Aal, mit Reuber Hife Thiens en auredeten. eichskanzler antwortete ihnen, 
Werten inen, enn felſt un ben Aich dun daß diefe dard um de Pence en es doch, riefen Ihm Die Herren zu „Oi 
. ö finden, n ſelbſt mit den Nicht unmöglich, daß dieſe um die He ehen es doch“, riefen ihm erren zu. „Hier 
Socialdemokraten zu ſtimmen wird ihr oft un⸗ zu Ehren bringt, 755 e nicht“, lautete die kurze Antwort. roßes Auf⸗ 


möglich werden. Dem Lande, welches ſie zur 
Wahrung ſeiner Jutereſſen nach Berlin ſendet, 
kann ihre Haltung nur ſchaden. 

Der Toaſt des ruſſiſchen Kaiſers auf 
den allgemeinen durch die vier Hauptmächte, denen 
Italien wohl billig anzuſchließen iſt, verbürgten 

rieden bringt unſere Officiöſen einigermaßen 
in Verlegenheit. Im Allgemeinen nehmen ſie 
wenn überhaupt, ſo doch weit weniger lebhaft von 
der Friedensdemonſtration des Zaren Act, als 
dies ſonſt * Kundgebungen gegenüber ihre 
Art iſt. Selbſt Golos“ ſtellt das ruſſiſch⸗öſter⸗ 
reichiſch⸗deutſche Bündniß als ein fo mächtiges dar, 
daß Niemand gegen deſſen Willen den Frieden 
Europa's gefährden könne, und ſogar das Wölkchen, 
welches durch die Vereinbarung der drei Kaiſer⸗ 
reiche für die Türkei am Horizont etwa aufſteigen 
könnte, wird durch das Hineinziehen England's in 
den Bund zerſtreut. Nicht unmöglich wäre es, 
daß man in unſeren Regierungskreiſen einen Ver⸗ 


= Aus Berlin. 
Die Anweſenheit der jetzt hier tagenden großen 
politiſchen Körper] aften übt keinen merklichen 
Einfluß auf das geſellſchaftliche Leben der Reſi⸗ 
denz. Es fehlt uns an jenen großen ariſtokratiſchen 
Geſchlechtern zwar nicht, welche, wenn ſie während 
der Winterſ alſon hierherkommen, einen ſolchen Ein⸗ 
fluß geltend zu machen im Stande wären, aber die 
Herren lieben es nicht, gleich ihren öſterreichiſchen 
und engliſchen Standesgenoſſen allwinterlich in 
ihrer Weiſe Hof zu halten, und das Gros der an 
deren Landboten wird durch Commiſſionen oder 
tactionen beſtändig in Auſpruch genommen. 
Souſt pflegen die Hoffeſte un Parlamentarier 
öfter zu vereinen, das Unwohlſein des Kaiſers und 
die Trauer haben dies verhindert, es ſoll nur ein 
einziges um Mittfaſten ſtattfinden. 

Es hat im Publikum wieder einigermaßen Un⸗ 
ruhe und kaum „ Befürchtungen wach⸗ 
gerufen, daß der Kaiſer zwar das zur Tafel gela- 
dene Präſidium des Reichstags empfangen, aber 
nicht an dem Diner ſelbſt teilgenommen hat. Dieſe 
ſtrengen Schonungsinaßtegin liegen aber weit weni⸗ 
ger in feinen Wünſchen, als in der gebieterifchen An⸗ 
ordnung der Aerzte. Käme es auf den Kaiſer ſelbft 
an, ſo würde er durchaus nicht ſoviel Rückſicht an 
ſeinen Körper nehmen, er ſoll das lebhafte Verlangen 
ausgeſprochen haben, auf dem Balle des franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters zu erſcheinen, ja ſogar den 
Opernball zu beſuchen, um ſich wieder einmal der 
Geſellſchaft zu zeigen. 

Die beiden Ballfeſte bei dem Vicomte von 
Gontaut und dem Grafen Karolyi waren die großen 
geſellſchaftlichen Ereigniſſe der letzten Tage. Freitag 
öffnete der letztere, am Sonntag der franzöſiſche 
Botſchafter ſeine Salons. Graf Karolyi wohnt in 
dem neuen Palais Blücher, am Brandenburger⸗ 
thor, gewiß die glänzendſte, fürſtlichſte Privat⸗ 
wohnung der Kalſerſtadt. Die Vorhalle, das 
Veſtibül, das prachtvolle ar ate imponiren 
ſowohl durch die großartige ſtolze Anlage, als 
auch durch das edle Material, den zarten Marmor, 


= 


Die „Danziger Beitung“ N wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der 
5 Ar Auswärts ' 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in t 


Donnerſtag, 19. Februar. (Abend- 


etit⸗Zeile 2 He, ne 
aube u. die Jäger 


1 * 20 H — In c .d. men an: in Berlin: 


ankfurt a. M.: 


entgegenkommen, ſondern warten, bis ſie offen⸗ 
kundig und unbeftreitbar werden; keine Verſuche 
an den ſolideſten Grundlagen der nn ah an⸗ 
ſtellen, das ſcheint das Programm zu ſein welches 
die letzten Wahlen dem Cabinet vorſchreiben. 
Dieſes Programm bedeutet nicht die Unthätigkeit, 
es bedeutet vielmehr ein neues Studium der Be⸗ 
dürfniſſe der Nation, ohne ſofort, wie Gladſtone es 
ethan, legislatoriſche Schlußfolgerungen aus dieſem 
Studium zu ziehen. 

Auf ſpaniſchem Boden muß nun nächſtens 
die blutige Entſcheidung zwiſchen Carliſten und 
Republikanern fallen. Die combinirten Opera⸗ 
tionen der Generale Moriones und Rivera ſcheinen 
bis jetzt gelungen zu fein; fie eu wi von zwei 
Seiten den Feind bedrängend, dieſem ge enüber, 
eine Schlacht iſt unvermeidlich, deren Erfolg zu⸗ 
nächſt Bilbao entſetzen oder in die Gewalt der 
Carliſten bringen muß. 


gleich zwiſchen 5 85 Kundgebungen und der „hoch⸗ 
8 Rede Moltke's vermieden ſehen möchte. 


Die Thronrede verkündete tiefen Frieden mit allen 
Völtern, innige, wieder aufgefriſchte Freundſchaft 
mit allen Souveränen. Aber der große Schlachten⸗ 
meiſter iſt anderer Meinung. Er ſagt, daß das 
Reich überall von Feinden umlauert werde, daß 
wir noch 50 Jahre in Waffen bleiben müßten, um 
5 ihrer zu erwehren. Daß Bismarck, der ja 
elbſt die Thronrede verleſen hatte, dazu ſchweigen 
mußte, iſt wohl erklärlich. Hoffentlich wäre das 
Militärgeſetz auch vereinbart worden ohne dieſe 
Differenz zwiſchen Moltke und Autoritäten wie 
Kaiſer Alexander und Fürſt Bismarck es find. 
Schon der offenbare Aerger Frankreich's 
iebt den letzteren Recht. Die evanche 4 2 
baſirt auf Neutralität Oeſterreich 8 und Allianz mit 
Rußland, ſind nun dahin, die Friedensliga Oeſter⸗ 
reich's, Deutſchland's und Rußland's tritt deutlich 
t Frankreich als ganz und gar 


u Tage und lä 
ich ſeloſt überlaſſen erſcheinen. Das iſt eine Er⸗ Deutſchland. 
e deſto unangenehmer, je weniger ſie ſich Berlin, 19. Februar. Vor der heutigen 


Sitzung des Reichstages herrſchte vor und in 
gewaltige Aufregung; vor 
demſelben ſtanden dichte Maſſen, im Foyer konnte 
man nur mühſam vorwärts kommen und die Tri⸗ 
hünen waren lange vor Beginn der Sitzung über⸗ 
füllt. Die Ftactionen waren am Morgen wegen 
des elſaß⸗lothringiſchen Antrages zuſammengetreten. 
Auf allen Seiten des Reichstages war man der 
Anſicht, daß die Sache kurzer Hand abgefertigt 
werden müſſe. In der nationalliberalen Fraction 
hatte man daran gedacht, die Abfertigung dem in⸗ 
zwiſchen eingetroffenen Abg. v. Treitſchke oder dem 
Abg. v. Bennigſen zu überlaſſen, man kam aber 
dahin überein, nach den Rednern aus den Reihen 
der Antragsteller ſofort den Schluß zu beantragen; 
von der Fortſchrittspartei ſollten Löwe und Schulze⸗ 
Delitzſch ſprechen, doch verzichtete die Fraction auf 

egenzug in dieſem Schachſpiele die Auflöfung | die ebatte, ebenſo ſchloß ſich das Centrum an. 
der Nat e f verlangen. Aber] Vor der Sitzung wandten ſich die Elſaß⸗Lothringer 
das rechte Centrum wird ſchließlich wohl bis zur an den Präſidenten v. ck mit der Bitte, 
Discuſſion über die conſtitutionellen Geſetze mit ihre Reden franzöſiſch halten zu dürf 
einer ſo heikeln Frage warten müſſen. Der Re⸗ Präſident wies 


hinweglengnen läßt. Und dabei läßt der innere 
Unfriede der Parteien, die Agitation aller Präten⸗ 
denten das Land nicht erſtarken, ſeine Kraft 
ſchwindet mehr und mehr. Die Republi⸗ 
kaner ſind durch die bonapartiſtiſche Propaganda 
umſomehr in Unruhe verſetzt, als die Orleans 
unter dem Vorwande, den Imperialiſten entgegen⸗ 
zuwirken, ihrerſeits ebenfalls die Minirarbeit be⸗ 
ginnen. Was ſoll aus dem Lande werden, wenn 
dieſe zwei Parteien ſich um daſſelbe ſtreiten? 
Während ſich Rouher in jedem Departement zwei 
oder drei Agenten beſtellt hat, beabſichtigt Aumale 
gewiſſe Departements perſönlich zu beſuchen. Er 
will durchaus eine Rolle ſpielen, am liebſten Vice⸗ 
präſident der Republik werden, um den ſchwachen 
Mac Mahon nach feinen Willen und zu ſeinen 

wecken leiten zu können. Die Linke gedenkt als 


dem Hauſe eine sang 


die Repu wieder 
ruhigſte, friedlichſte, ſicherſte Staatsform für 
Frankreich. 

In England iſt Disraeli wieder Miniſter 
geworden und die Auguren der Preſſe beginnen 
aus der Zuſammenſetzung des Cabinets die künftige 
Politik zu deuten. Den conſervativen Herzögen, 
die am liebſten Alles beim Alten laſſen, ſtehen 
andere Namen gegenüber, denen man eine etwas 
heißblütigere auswärtige Politik zutrauen könnte. 
Der bedächtige „Economiſt“ glaubt aber nicht im 
entfernteſten an eine asg auswärtige Po⸗ 
litik der Conſervativen. Ihr Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen werde genau ſo handeln, wie Granville 
bisher gethan, vielleicht nicht mit demſelben feinen 
Tact, wohl aber mit derſelben Abneigung gegen 
jede Oſtentation. Anderwärts bezeichnet man es 
wohl nicht 3 als Aufgabe der Tories, den 
experimentirenden Weg der Geſetzgebung Gladſtone's 
au verlaſſen, wenigſtens Halt a ihm zu machen. 
Nicht den Forderungen der öffentlichen Meinung 


in dem fie ausgeführt find. Der Tanzſaal bildet 
eine Rotunde, über der ſich eine von Marmor- 
fäulen getragene Kuppel wölbt, an dieſem Abend 
ſtrahlend erhellt und feſtlich geſchmückt zu dent 
kaiſerlichen Beſuche. Das Gros der Geſellſchaft, 
die tanzluſtigen Offiziere und Attachés, der junge 
Adel und die Damen der Hofwelt ſanmmelten ſich 
in dieſer Rundhalle, die höchſte Diplomatie und 
die geladenen Fürſten harrten mit ihren Damen 
der ar: der Kaiſerin und der Prinzen in den 
anderen kleineren Salons. Graf Karolyi erwartete 
unten, die Gräfin oben an der Treppe die Hofgäſte. 
Letztere gilt in Berlin als eine ſtrahlende Schön 
heit und war es gewiß an dieſem Abende, wo eine 
reizende Toilette fie ſchmückte. Die Gräfin, eine 
feine, edle Blondine, war von zarten weißen Tüll⸗ 
wolken umgeben, unter denen das lichte Roſa der 
Seidenrobe herborſchimmerte. Ranken von faft- 
grünen Sammtblättern, an denen goldene Trauben 
hinabhingen, fielen von den bauſchigen Tüllmaſſen 


ſehen machte die Rede des Straßburger Biſcho 
Raes, in deren vollſtändiger Desavouirung des 
Vorredners allgemein die ausgeſtreckte Friedens⸗ 
hand der Ultramontanen in den Reichslanden er⸗ 
blickt wurde. 3 

*/, Berlin, 18. Febr. Die elſäſſiſch⸗ 
lothringiſchen N 
haben heute ſämmtlich Berlin 1 
Sie erklärten ihren hieſigen Freunden, daß die 
Behandlung, welche ſie im Reichstage erfahren 
haben, ihrer Würde ſowohl, als dem parlamen⸗ 
tariſchen Uſus in Frankreich (I) nicht entſprechend 
geweſen Gel und daß ſie deshalb vorziehen müßten, 
in ihre Heimath zurückzukehren, um dort ihren 
Wählern perſönlich den Eindruck mitzutheilen, 
welchen der hieſige Empfang auf ſie gemacht hat. 
Man wird gut thun, bie egründung der uner⸗ 
wartet ſchnellen Abreiſe der Deputirten der 
Reichslaude nicht auf's Wort zu nehmen. 
Der Wortlaut ihres Proteſtes gegen die 
glanz. Herr v. Goutaut hatte den Hof und die 
große Berliner Gefellfchaft zu einer soirde dan- 
sante geladen. Eine Reihe von acht prachtvollen 
Salons empfing die 300 Gäſte des Vertreters der 
Republik. Alle Fürſten und Großen, von der 
Kaiſerin und den Prinzen des Hofes an, die Diplo⸗ 
maten, Miniſter und Generale, waren der Ein⸗ 
ladung gefolgt, denn hier galt es beſonders kund 
zu thun, daß Verſtimmungen gegen Tart fo nicht 
exiſtiren und daß der W act ſowie die 
große Liebenswürdigleit des Botſchafters ſich viele 
Sympathien erworben habe. Hier waren es die 
Kinder des Hauſes, die Töchter und ein der Bot⸗ 
ſchaft beigegebener Sohn, welche mit 3 
machten, die Kaiſerin, das kronprinzliche Paar und 
die andern hohen Herrſchaften empfingen, unter 
denen zum erſten Male wieder Prinz Wilhelm von 
Mecklenburg in der großen Geſellſchaft erſchien. 

Solche Feſte ähneln einander. Erſt Cour, 
oder Gerele, wie die mildere Form ſolchen Em⸗ 
hinab, ein goldenes Diadem mit Brillanten fteahlte | pfanges heißt, vor der Kaiſerin, dann Tanz, 
aus dem reichen lichtblonden Haare. feilen Converſation in den Nebenfülen, 

Nach der Ankunft der Kaiſerin und den chl 800 Souper, nach welchem der den dried 
üblichen Ehrenbezeugungen begann der Tanz, an des Hofes ſich entferut. Nur Prinzeſſin Friedrich 
dem auch die jungen Prinzeſſinnen, die Töchter des Carl ift jetzt pflichttreue Ballmutter geworden und 
Prinzen Friedrich Carl theilnahmen. Der Bot⸗ mußte auch diesmal wieder bis nach dem Cotillon 
ſchafter wollte an dieſem Abend allen Glanz ent⸗ auf ihre blonden Prinzeßchen warten, die in 
falten, über den die fürſtlich reiche öfterreichifche | Toiletten von Silbergaze mit grünen Blätterrauken 
Ariſtokratie verfügt. Auf den Tafeln wurde nur reizend ausſahen und ſich hatten engagiren laſſen. 
in Silber und altem Meißener Porzellan ſervirt, Die drei Töchter des 


5 otſchafters zeichnen ſich 
die Pracht der Aufſätze und Geſchirre, die Ge⸗ durch ariſtokratiſche Schönheit aus, ſie hatten 
diegenheit der ne Einrichtung kann kaum 


\ Pai roſa Toiletten und unterzogen ſich der 
von der eines Königshofes übertroffen werden.] Pflicht der Damen vom Hauſe mit vornehmer 
Unter den 500 geladenen Gäſten befanden ſich Grazie, die Kaiſerin übertraf ſich ſelbſt an Liebens⸗ 
Bürgermeiſter ae. Guſtav Richter, Ranke, würdigleit und lebhafter, verbindlicher Freundlich 
Andreas Achenbach und ſelbſtverſtändlich auch der keit, durch die fie beſonders den Botſchafter aus⸗ 
ariſtokratiſch gewordene Herr v. Bleichröder. Die 
jungen e ſinnen ere bis 3 Uhr Morgens, 
die übrigen Hofgäſte verließen bald nach Mitter⸗ 
nacht das Feſt. 

Zwei Tage ſpäter erglänzte das franzöſiſche 
Botſchafter⸗Palais am Pariſer Platze in Lichter⸗ 


zeichnete. Competente Autoritäten berichten, daß 
das Feſt des Oeſterreichers vielleicht das glänzen- 
dere geweſen ſei, daß man fas aber bei dem Fran⸗ 
zoſen weit beſſer amüſirt habe. Beſonders ſind 
die jungen Damen von dem Cotillon entzückt, der 
ihnen eine Meuge Scherze, Ueberraſchungen, neue 


keinen officie en 
anderen Mitgliedern des Hauſes gepflogen. 
Ultramontanen, ſo wird von einem ihrer Reichs⸗ 
mph ch 5 verſichert, hätten keine Veranlaſſung 
e 


halbe Million 
noch ein 9 cn mit Bayern, der ein ſehr bedeu⸗ 
tendes Object 


welcher dieſer Tage zum Stadt⸗ und 
rath ernannt wurde, 
preußiſchen Staate zu 
worden iſt. 


eine Petition an den 
welcher 10 geführt werden ſoll über den Ver⸗ 
trieb von 2 

Amts. 


nannten 
Stabs⸗Ro d abzulegen. Nur diejenigen Thier- 
ärzte, die die 


ig: Eugen Fort und 


1874. 


Annerion wurde erſt hier entworfen, und 
die Feſtſtellung erfolgte unter diſſentirenden 
Meinungen einer Minderheit, welche gleichzeitig 
für die fernere Theilnahme an den Arbeiten des 
Parlamentes ſtimmte. Offenbar hat ja die Mi⸗ 
norität Hebe dsf welche die Abreiſe nach der 
2 beſchloſſen. Aber ſie verließen nicht den 
arlamentsſaal, ohne durch ihren Sprecher, den 
Biſchof Naeh von Straßburg, ihre gemäßigtere 
Stellung zu bekunden. ie wir ferner er ade, 
aben die Elſaß⸗Lothringer außer den geſellſchaft⸗ 
ichen Berührungen mit der Centrumsfraction 
erkehr mit derſelben oder Ri 

e 


abt, ſich den Franzoſen zu nähern, wei die 
In der geſtrigen Fractionsver⸗ 


ie fein mußte. 
wurde deshalb auch be 


ammlung des Centrums 


ah derſelben überhaupt compromittirend für 


ſchloſſen, gegen den Antrag der Brüder aus Elſaß⸗ 
Lothringen zu ſtimmen, 
und formell unrichtig ſei. 


weil derſelbe unpractiſch 


— Der größere Theil der Hinterlaſſen⸗ 


ſchaft der Königin⸗Wittwe geht an den Kron⸗ 


ideicommißfonds. Dieſe Hinterlaſſenſchaft, aus- 
chließlich aus Jeet n beſtehend, iſt auf eine 
eſchätzt worden. Außerdem ſchwebt 


Inſtanz. 


etrifft, in zweiter 
it man mit der 


Im Cultusminiſterium 


Ausarbeitung einer Vorlage beſchäftigt, welche die 
heute noch in 
nifſe in geſetzlicher Form zuſammenſtellt. Für die 
demnächſtige Uebergabe der Civilſtands⸗Regiſter an 
die neu zu ernennenden Beamten war eine ſolche 
Zuſammenſtellung nothwendig. 


Kraft beſtehenden Ehe⸗Hinder⸗ 


— Wie die „Hell. Morgen⸗Ztg.“ meldet, hat 


die Krankheit des Dr. Fr. Oetker in Vernex⸗ 
Montreux leider eine ſo ernſtliche Wendung ge⸗ 
mile aß ihm jede geſchäftliche Thätigkeit un⸗ 
m 2 


— Die Koffer H 
der hieſigen Univerfität zu erhalten, ſoll noch nicht 
ganz geſchwunden ſein, (oben feine Ernennung 
an der Univerſität Leipzig amtlich verkündigt 1 
Es werden, wie es heißt, in dieſer Beziehung n 


rn. Profeſſor Mommſen 


in 1 
Kreisgerichts⸗ 
iſt der erſte Israelit, der im 
ſolcher Stellung befördert 


— In hieſigen buchhändleriſchen Kreiſen wird 
Reichstag vorbereitet, in 


— Der Stadtrichter Rieß 


üchern ſeitens des General⸗Poſt⸗ 
— Das „Juſtizminiſterialblatt“ veröffentlicht 


die Geſchäftsüberſicht des Grundbuchamtes in 
Berl in für das Jahr 1873. Nach derſelben find 
eingetragen worden an Hypot 
ſchulden über 111 Millionen 
nur 25 Millionen. 


eken und Grund⸗ 
hlr., gelöſcht ſind 


— 36 Thierärzte (Oberroßärzte) aus der 


Dr a DRIN Armee befinden ſich augen⸗ 


licklich hier in Berlin, um vor einer dazu er⸗ 


aminationscommiſſion das Examen als 


es Examen abgelegt, können in Zu⸗ 


reizende Arrangements gebracht habe. Vom Opern⸗ 
ball nächſtens einige Worte. 
In neuem Glanze wird die große Geſellſchaft 


ſich zeigen, wenn die Durchreiſe der engliſchen 
den le dazu Veranlaſſung giebt. Vorläufig 
iſt 


Prinz Arthur bereits angekommen und hat ei 
dem Generalconſul ſeines Landes, Hrn. v. Bleich⸗ 


röder, ein Ballfeſt beſucht, auf dem auch Fürſt 


Bismarck mit ſeiner Familie anweſend war. Die 
Maſſe des großen Publikums ſieht von dem 
Faſching kaum etwas mehr als erleuchtete Fenſter, 
langweilt ſich vielleicht einmal auf einem Balle 
des Corps de Ballet bei Kroll, denn ſonſt macht 
ſich die luſtige Zeit hier nicht kenntlich. Vergeſſen 
wollen wir indeſſen nicht, daß Berlin diesmal 
ſeinen Narrenzug auf offener Straße gehabt hat. 
Prächtiges Frühlingswetter begünftigte die Kappen⸗ 
fahrt längs der Friedrichſtraße nach Tempelhof. 
Unter ſtarker a tenz der berittenen Polizei ent⸗ 
wickelte ſich die cherz afte Proceſſion, in welcher 
Ritter aller möglichen Sonnen, Sternen- und an- 
derer Orden, Jeſuiten, Narrencarpinäle, Tölke's 
und allerlei derartige berühmte an kai 
ſich tummelten. Es ſchien weniger auf Pracht und 
auf luſtigen Humor abgeſehen, als auf 58 
Perſiflage, wie unſer Märkervolk fie am meiſten 
liebt und verſteht. Die Ordnung wurde nicht ge⸗ 
ſtört, Publikum gab es natürlich in Menge. 
Mitten in dieſem Faſchingsjubel bereitet ſich 
ein ernſtes Abſchiedsfeſt vor. Von begeiſterten 
Verehrern Mommſen's war am Dounerftag eine 
Studenten⸗Verſammlung einberufen worden, in 
welcher darüber berathen wurde, zu Ehren des be⸗ 
rühmten Abbate en bei ſeinem Scheiden von hie⸗ 
ſchule einen allgemeinen Commers zu 
veranſtalten. Der Leiter der Verſammlung, Dr. 


f| phil, Seeck, gedachte in warmen Worten der Ver⸗ 


dienſte, welche ſich Profeſſor Mommſen um die 
ir Wiſſenſchaft erworben und naunte es eine 
Ehrenpflicht der akademiſchen Jugend, den Ge⸗ 
fühlen der Pietät durch einen öffentlichen Actus 


Ausdruck zu geben. Es wurde beſchloſſen, einen 


N 9 
S 

PR * 
rs 


en en m * r ä a Zur - I 


darüber befragt worden zu fein, dem deutſchen Reiche] zerreißen vermö 
durch den A e von Frankfurt einverleibt | vielfältig in der 
worden ift, ſich ſpeziell über dieſe Einverleibung aus⸗ Hauſe die 
e berufen werde.“ — Präſident laßt 
eck verlieſt einen jo eben von den 15 elſä 


er als Aſſeſſoren Mitglieder der Medizinal-| bigte Bewilligung ihrer Rechtsvertreter, daß ihnen 
Coklegien bei den Regierungen werden. das Studium an einer Hochſchule geſtattet ſei; 

— Der „N. Z.“ zufolge beabſichtigt der Ma⸗ diejenigen, die eigenen Rechtes find, über eine be⸗ 
giſtrat die Deckung eines Theils des Ausfalls, glaubigte Beſcheinigung, daß ſie ſich im Zuſtande 
welcher der Stadtkaſſe vom 1. Januar 1875 ab des eigenen Rechtes befinden. 


orcken⸗ 
iſch lothr. 


dra den Forffol der Ma, Schlacht und did Deiterreich ungarn e en 
pretſteuer erwächſt, durch Erhöhung der Hausſteuer — Der „Ungariſche Lloyd“ meldet, daß, wenn trag kann nur in derſelben Sitzung, in der er geſtellt 


von 2½ % auf 3½ 4, den Satz, welcher früher die confef fionellen Entwürfe Rechtskraft iſt, berathen werden, wenn kein 


itglied des Hauſes 
beſtand, vorzuſchlagen. Der Reſt des Ausfalls erlangten, der Nuntius poſten in Wien unbef egt | widerſpricht. Abg. Braun: Ich 5 5 
von etwa 1 l . Thlr. ſoll dann durch die Ein⸗ bleiben dürfte. Be ident; Es bleibt daher für heute bei § 42 der 


eſchäftsordnung, welche nur den Gebrauch der Za 
deutſchen Sprache geſtattet. : wo 
bg. Teutſh; Den jo eben eingebrachten Antrag 
fee ich im Intereſſe derjenigen meiner Collegen ge⸗ 
tellt, die durchaus nicht deutſch ſprechen und nicht 
deutſch verſtehen. Dieſe Collegen haben geglaubt, da 
Deutſchland zum erſten Male ſich ‚ein franzöſiſches 
Volk, ein nicht deutſch ſprechendes Volk annectirt hat, 
Oho! große Unruhe). — Präſident v. Forckenbeck: 
er jo eben verleſene Antrag darf heute nicht discutirt ... 
werden. Ich bitte zu dem Antrage zurückzukehren, der 
auf der Tagesordnung fteht. — Abg. Teutſch: Da] Ku 
die deutſche Sprache nicht meine Mutterſprache iſt. 


kommenſteuer aufgebracht werden. Frankreich. 
— Die Münchener ultramontane „Donau⸗ Paris, 16. Februar. Der Prozeß Naun⸗ 
Zeitung” legt folgendes beachtenswerthe Geſtändniß dorf beginnt in legitimiſtiſchen Kreiſen Beun⸗ 
ber die letzten Reichstagswahlen ab: „Unſer Jubel] ruhigung hervorzurufen. Die anfängliche vor⸗ 
über die jüngſten Wahlen iſt nicht groß, weil die nehme Verachtung, mit welcher man die Anſprüche 
Männer, die daraus hervorgingen, u. allzu klein des Concurrenten Chambord's betrachtete, hat der 
ſind. Weſtermayer und vielleicht noch einen oder Beſorgniß Platz gemacht, der Appellhof könnte am 
zwei ausgenommen, iſt nicht eine einzige Capacität Ende doch dem meiſterhaften Plaidoyer Jules 
8 Und die Charakter⸗Proben wollen wir RN Solge 1 1 1 rg en 
abwarten.” Schritte gethan, damit auf die Richter eine gewiſſe 
To BEE > = 8 65 . nut beben va Preſſion angelt werde. Der . 
eldmar * anteuffe 7 5 0 Nen in vor⸗ 
. acer AuR| CME ECHTE „on otäne, Bed car 
ee net W vom Kaiſer einen Diele trag ertheilt haben, Jules Favre's Ausführungen | Collegen ſchwer zu unterſcheiden ſein. Nur ſeine Vor⸗ 
Stettin, 17. Febr. Eine Bekanntmachung! zu e Benoiſt wird ſich dieſer Aufgabe tragewweiſe iſt der Prarſs der französichen Tribüne 

der Vorſteher der Kaufmannſchaft beſtimmt, da 225 8 000 ⁵⁵ Deven Iebhaiten Bakton auf ei beutiopes"Pze- | Tide Düne Tec an wilt 
vom 1 u ab die Börſen⸗Verſammlungen Auf eine Vorſtellung, die ihm ein Deputirter der aht befremdend wirkt. 3 a 25 Ju —— aber Ihr Ber fahren ge der ganzen civiliſtrten Welt 
> bi ; Linken über das nach feiner jetzigen Politik direct icht deutſch i e gebe Ihnen el eine | Ihr Verfahren geg — 1 ‚ein Verfahren, 
ven 12 bis 1% Uhr Mittags (ſtatt, wie bisher, 8 rtismus führend dem nachte, Ueberſetzung. „Die Einwohner von Elſaß⸗Lothringen, | das in den Herzen von anderthalb Millionen Menſchen 
bis 1 Uhr) dauern ſollen. Die mit den nächſten | zum onapa alt 15 rende Septennium ma iſt die wir im Reichstage vertreten — ich bitte um einige | die bels Gefühle hervorrufen muß? Die Gründe, 
Bahnzügen zum Verſand kommenden Abendblätter] antwortete en er „Was wollen Sie, mit iſt Geduld es wird nicht lange dauern — (große Heiter. auf welche ich Deutſchland ftügt, um uns fo zu behan⸗ 
der hieſigen Zeitungen können in duc deſſen die das immer noch lieber, als gehängt zu werden.“ keit) haben uns einen Be wichtigen Auftrag gege-] deln. welche find fie? Ihr ſeid Glieder der deutſchen 


auptſächl 
) 90 ge Vaterland 
owie auch unſer Recht, über unſere Ge⸗ 

ſch hne fremde Einmiſchung entscheiden zu dürfen. 


= — 17. Februar. Eine Depeſche der „Agence ben. Wir haben die Aufgabe, Ihnen die Gefinnung |; amilie, Ihr ſeid unſere Brüder, ſo ruft man uns zu! 
EA ER avas“, welche die geftrige Rede des Grafen von unſerer Wähler über jenen Vertrag auszudrücken, durch I dies nur bitterer Scherz oder iſt es Ihnen Ernſt, 


welchen fie nach dem letzten Kriege mit Frankreich ih⸗ 
ik a i Nach dem Er⸗ 


f i atte 
entſprechend verzögert. güte im Steichötage auezugseife brachte b rer Nationalität beraubt worden ſind. 


wenn Sie das behaupten? Was uns betrifft, können 
Breslau. Auch 18 hieſige Appellations⸗ anftatt: „was wir in ſechs Monaten mit a folge Ihres 1 Krieges hatte Ihre Nation unſtrei⸗ 


wir dergleichen Familienbande nicht anerkennen. 
Wir tragen zwar kein Bedenken, den Grundſatz des 

Bruderſinnes zwiſchen den Völkern aufrecht zu erhalten; 

ia wir hatten bisher, vielleicht mehr als es geziemt, 
gegen Deutſchland uns freundlich gezeigt: allein heute, 
nach jener Gewaltthat, die uns von unſerem währen 
Baterlande losgeriſſen hat, können wir Sie nicht als 


Waffen errungen haben“ überſetzt: „was wir in x 5 5 Hatte. x 

e ), Rick, 4 aloe 3 Selten 

ungiltig angeftellte Geiftliche ohne Ein⸗ Phrafe rief an der hieſigen Börſe Unruhe hervor, gebildeten Nation überſchritten. (Oho, Murren. Abg. 

ſprache des Oberpräſidenten gegen ihre Anſtellung bis die, Agence „ mittheilte. ‚ei, en sag 11225 A Ze 5 1090 

. Präſidenten. eine Herren, i erde nicht ti 

ee name rg Bel 2 6 5 . — Die deutſche Preſſe kündigt an, daß der ſein — Deutſchland aber hat das Hecht einer gebildeten] Brüder anerkennen. Als man uns annectirte, habe 

i o Commodore Werner zum Contreadmiral befördert Nation überſchritten (Glocke des Präſidenten. Lautes] Deutſchland nur, jo jagt man weiter, von den Kriegs⸗ 

mäßige Benennung vom Fürſtbiſchof an der Ka⸗ werden ſoll. So fagt die Madrider „Epoca“ und] Murren. Ruf: Keine Infulten!), da es dem beſiegten 1 gebraucht gemacht. Wir ſind beſiegt und es 

planei zu Neumarkt angeſtellte Kaplan Vogt, 8 . Dieſe Bef; Frankreich.... — Präſident: Ich hatte mir vor-| oll uns nicht wundern, von dem Sieger Geſetze zu 
welcher von dem dortigen Kreisgericht wegen zweier kuüpft daran folgende Worte: „Dieſe Beförverung 
Amtshandlungen, Meſſeſeſen und Einſegnen einer beweiſt, daß fein Verfahren in den Gewäſſern von 
Leiche, zu 10 Thlr. Geldbuße oder 5 Tagen Ge- Cartagena, welches der cantonalen Empörung den 


enommen, in dem Bewußtſein, daß das Recht der deut-] empfangen. Es iſt wahr, dies war das Kriegsrecht in 
ſcben Nation auf Grund der abgeſchloſſenen Verträge] früheren Zeiten, es kann aber vor der ſetzigen Civiliſa⸗ 
unzweifelhaft iſt, und daß das deutſche Reich ſtart] tion nicht, beſtehen. Endlich ſagt man uns: Deutſch⸗ 
eung iſt, um dieſem Rechte Geltung zu ver and bebürfe unſeres Landes, um feine Grenzen gegen 
chaffen, den Herrn Abgeordneten mit voller Freihei inen Angriff von Seiten Frankreich's zu ſichern. 
rechen zu laſſen; wenn er aber im Augenblick auf der] War es aber dazu nothwendig Frankreich in Stücke 
Tribüne des deutſchen Parlaments die deutſche Nation] zu zerreißen? Konnte man dieſen Zweck nicht er⸗ 
dadurch beleidigt, daß er ihr die Rechte und das Be- | eichen, indem man den beſiegten Feind nötbigte, die 
nehmen einer gebildeten Nation abſpricht, 1 rufe ich] Feſtungen in Elſaß⸗Lothringen zu zerſtören? Die 
wegen dieſer Aeußerung ne en den bg Zeutfd | wahren Gründe, warum Sie uns heute zu Vaſal⸗ 
zur Ordnung (Stürmiſcher Beifall.) — Abg. Teutſch: en Ihres Kaiſerreichs machen wollen, die können 
Es iſt in meiner Abſicht ja leine Beleidigung (Geläch. wir einzig und allein in ihrem Triumphe ſelbſt 
ter), ich will mich blos auf mein Recht ſtützen, da ich iuchen, der jo unerwartet groß geworden: Sie waren 
die deutſche Sprache, wie ich Ihnen eben geſagt habe, ſiegestrunken. Und auf dieſem Wege iſt Deutſchland 
nicht hinreichend kenne, um meine Worte alle zu be- | jomweit gekommen, daß es den größten politiſchen Fehler 
greifen, jo bitte ich um einige Entſchuldigung: aber eine | beging, der je in feiner Geſchichte aufgezeichnet worden. 
Beleidigung liegt nicht in meiner Abſicht. Natürlich] Nach ſenen unerhörten Siegen konnte Hentſchland ſich 
muß ich mich auf Sachen ſtützen, die Ihnen nicht an durch eine großmüthige Handlun sweiſe nicht nur die 
genehm ſind, die Sie vielleicht nicht gern hören werden; Bewunderung der ganzen Welt, ſondern auch noch die 
äber beleidigen will ich Niemanden. Ich werde ſogar] Sympathien des beſiegten Feindes, namentlich die der 
in meiner Rede — das zeige ich gleich an — die Brü Einwohner Elſaß⸗Lothringen's unwiderſtehlich erwerben. 
derſchaft zwiſchen den Völkern anrufen und ich werde] Bon Deutſchland allein hing es ab, eine Entwaffnung 
Niemand, Sie am weitigften, beleidigen. (Große Heiter- | E uv d zwar für lange Zeit hin, 

leit.) — Präſident: Ich bitte das Haus um Ruhe.] vielleicht für immer den blutigen Kriegen zwischen Noch 


fängniß verurtheilt war, — gegen dies Erkennt⸗ erſten Schlag gab und fie verhinderte, ſich mit 


f ihren Panzerſchiffen über das ganze Küſtengebiet 
Nene der Appelihof aber hat das letztere Spanien's auszubreiten, trotz des gegentheiligen 


— „Ata“ it Anſcheines von dem Fürſten Bismarck gebilligt 
hat e e d 10 . worden iſt. Spanien ſchuldet dem Capitän Werner 
prediger niedergelegt, und iſt dieſe Niederlegung . — Dank, zumal die Städte Malaga und 
angenommen worden. s arcelona. Italien. 

Kiel, 16. Febr. Mit den Einleitungen zur — Die Mittheilung, daß Graf Cavour 


Mabregelung ſolches Beamten, welche bei Adelalde Riſtori öfter zu Biplomatilden Senun, 


den letzten Wahlen im Sinne der Landespartei ge⸗ A u 
gen benutzt habe, beſtätigt ein von der „Lombardia 
in Ce a ft 5 eden Her veröffentlichter Brief des großen Staatsmanns an 


ö die große Tragödin inſofern, daß er ſich ihres au⸗ 
das Disciplinarverfahren eingeleitet. Da e Einfiuſses in den Salons der vor⸗ 


Schwerin, 18. Febr. Die Landtags ver⸗ nehmen Welt und in den höchſtgeſtellten, leitenden 
ammlung beſchloß, den Comitebericht über das Kreiſen aller Länder, ſowie ihrer hohen feſſelnden 
erfaſſungswerk nebit den gefaßten Beſchlüſſen den | Beredſamkeit in der That bedient hat, um für 

Regierungs Commiſſaren zu übergeben. Der An- die italieniſchen Nationalitätsbeſtrebungen im Aus- 


‘ ia 
trag, die Weiterberathung der Grundzüge auszu⸗ da zu i 5 5 
ſetzen, wurde bei erfolgter Abſtimmung abgelehnt. 1 ne Wir wollen erwarten, daß der Herr Redner feine Rede] garvöllern, die ſich lieben jollten, ein Ende zu machen. 


6 Ru e h 
- } > wahr macht. — Abg. Teutſch lieft weiter: „Alſo] Es genügte hierzu, jeden Gedanken einer Te orial⸗ 
Bei Ent Leet 5 8 Der mehr⸗ ea Seaben, ib, Bein. ben Ta 3 e ab d hat be Med 0 übe dritten, bergrößerung z f ad die Er 1 


Europa's zu vermitteln un 


4 x 5 1 2 er 7 derthalb Millionen : \ der von Itd 9 a u ; Sen 7 

Fan em a e ee ., el en. Namen der durch den en und liberalen Volke mit Necht erwarten 
EISEN E entf ae 62 9 5, vorbereitet. Eine Gegen⸗ ee 0 eee uch lan ‚fo wäre Abr Non 1 88 chtung al 2 

Schweiz. n e zur Verhinderung dieſer Kundgebung] Lothringer find wir gekommen, gegen den an tr Völker bis aufs göchfte geitiegen, und würde jegt für 
Bern, 18. Febr. Den Pfarrern der fran⸗ findet ſeitens engliſcher Republikaner ſtarke Unter- | Lande verübten Mißbrauch der Gewalt zu proteſtiren. die edelſte und großm 415 ation Europa's erfannt 
zͤſiſchen Grenzorte iſt die Abhaltung des Gottes- ſtützung. A des e dene ee Lane deen Tin: | Neschle e ene ee 1 
en, daß die Eroberung eines Landes deſſen Un⸗[Ra c der 3 r os mißachte 
dienſtes im Jurg an Stelle der ausgewieſenen Warſchau 13. ebe Obwohl der jüngſte teriechung nach id gezogen hat, würde man ſo⸗ haben, was haben Sie nun gerettet? Alle Völker 
ne ii 8 re 55 2 5 80195 kaiſerliche Amneſtie-Erlaß der betenden a- Jar ran 1 ein 1 8 8 b. flit handelt . ie a AR Bienen. auf 1 5 neue, m 
worden. — Der Bundesra a a omit 5 nenn es ſich um unn ſſende und wilde er handelt,] weiter um ſich greifende ta ze und vermehren 
suisse et international du Simplon und, falls 5 ge Be 428 er na ar 0 1 ein felches Serfabren a wen ae a0 Ihe dee ber lc Um feinen er eriichen Vol 
5 8 3 ‚ vothringen in Anwendung gebracht werden. nde] zu ern, der jedoch zum wahren Glücke der er 
3 . weſtſchweigeriſchen Bah⸗ den Wünſchen der Polen, die aus Anlaß der Ver⸗ ines Jahrhunderts, welches als eine Zeit der Auf- nicht beitragen kann, hat Deutſchland Alles aufgeboten, 
% 3 bei iten Verſtei mählung der Großfürſtin Marie eine allgemeine ärung und des Fortſchritts mit Recht gelten laun, ungeheure Summen verſchwendet, und will jetzt ſeine 
gen als Käufer bei ber zweiten Berfteigerung der und unbedingte Amneſtie für politiſche Vergehen] will Deutjhland une erobern, ja in Sklaverei bringen ſchon jo große Armee noch vergrößern. Und was 
Ligne oe ugelaſſen. tet hatt Die wichti V il gen Gela, denn iſt dies nicht eine moraliſche Sklaverei, 2 — Ihnen die nächſte Zukunft? Anſtatt dieſer 
— Der Berner rer de le erläßt ein eier 3 2 ter a pe wenn ein Volk wider jeinen Willen an ein anderes Aera des Friedens und der Einigung unter den 
Reglement, wonach der Eintritt in die Verniſche Juberirken welche ohne Aberke 55 des Sul b. and übertragen wird? Und doch, tebt dieſes Land Völkern, die Sie fo leicht 1871 eingeführt hätten, haben 
Hochſchule auch weiblichen Studirenden In 8 0 ande keinem andern in Enropa nach an Bildung, guter Sitte] Sie — wir ſagen dies mit Schrecken und Bedauern 

geſtattet iſt. Diefelben haben jedoch die Bedin- rechts aus ihrem Heimathsorte entfernt worden 


ö ’ ind. Die zu dieſer Kategorie von nternirten| etzte Nechts- und Eyrgefühl jo lebhaft erwieſen (Ohol)] Heißt neue Nuinen und neue O. er, die d 
für * m 151 die A been 185 — eigen Littauer und Reußen durften bisher nicht 8 ich dante Ihnen, ui. H., — 8 rechts; nicht Ur] Tod in Ihren Familien fordern wird. Feste Unruhe) 
| ; ins. in ihre Heimathsorte zurückkehren, ſondern ihnen war sache!) Sollte man die fetzigen Verhältniſſe damit] Wir erlauben uns, Ihnen heute den Nath zu geben, 
geidiricben find un dic ausgnmeiien:, biejenigen, ur der Aufenthalt im Königreich Polen geftattet, | cebtfertigen wollen, daß das Land mit feinen Be: | von dieſer Politik abzuſtehen, die zwar uns ein ſicheres 
TTT wo ſie als Fremde ſehr ſchwer ihre e e dosen f. 0 7 en zen abgetreten] Berberben, gr we 115 müchtig unn keimen 
— r 1 i worden iſt, Jo anworten wir, daß ein ſolcher Vertrag] bereitet. Sie find heute ſtark und mächtig und können 
Commers am 25 in der „Urania“ zu veranſtalten gewinnen konnten und meiſt dem bitterſten Mangel] wohl der Vernunft vis den allgemeinen Grundſätzen] aus des. » Befriedigung verleihen, ohne von der 
und ſämmtliche Commilitonen zur Theilnahme an preisgegeben waren. Jetzt dürfen ſie ungehindert des Rechts widerſpricht. Vernünftige Weſen kzunen] Ehre Jyr. Volles auch nur das Geringſte opfern zu 
demſelben aufzufordern nach Littauen und Reußen zurückkehren, wo ihnen) nie gleich unvernünffigen lebloſen Dingen behandelt und | müſſen. ſſen Sie uns unſerem Antrage gemäß über 
. — 1 n e entäußert werden. Und 75 aan. 15 5 Spanien) 5 1 bb 8 verfügen. tige? Fiber Sie 
8 edeutend erleichter „ daß ſie dor erwandte] das Recht zuerkennen, uns an Deutſchland abzutreten in dieſem Hauſe, daß wenn irgend ein edles Herz 
o haben und die lokalen Verhältniſſe kennen. Ein — was Werne chen e je 5 une on ne erhob BD Ganıben Der * — die Sie 
1 sed a * das f er ſchon deswegen, keine € ben, | ı ocht haben, man ſogleich dieſem Ehrenmann den 
N. Bürger-Ztg.“ wird unterm 9. d. Mts. „vom I tie wichtiger Punkt des nenen Ammneftie-Erlajfes 1 8 ohne die fe nl gent eines der beiden] Mund . fen und ihn als einen Verrether des Bar 


a vielleicht hat ſich bei leinem andern Volke das ver] — nichts anderes zu erwarten, als neue Kriege, daß 


fi £ „iſt die Reſtituirung der Staatsrechte für diejenigen] weil © bgeſchl gen Niemand erlandes vr 
Geht iſchem et ef a id erbaunten, denen dieſelben aberkannt find, auch e a en en a e N aa) —— 
Zeitungen die Kunde, daß von den „vermißten“ der etwa zu der Vereaunung geborenen Sinber. |", burtende und erschöpfte Frantreich mit freiem affen S is durch venſelber nicht abfchreedem. 
de tſche Soldaten noch manche in irgend einem Die zum Verluſt der Standesrechte Verurtheilten[ Cillen unſer Land vveisgegeben hat. (Gelächter.)] Berräther Ihres Vaterlandes find Jene, deren 
Winkel Frangöfifcher oder afrikaniſ N Erde 7 werden geſetzlich als bürgerlich todt betrachtet; ſie] Frankreich at michtans freiem Willen, e e 1 m cg Kunde N Größe 
5 1 N i ‚u 2 eller i berers gehan⸗ es Recht un it zu Füßen tretend, da⸗ 
r Die tu Folge been dan a gesch Ae allt in lee dd De dell, nd lauten anner gange lichen Öelegeurmacht urch ehre eigenen Lende ein unendliches Ber⸗ 
3 1 1 4 5 226 e die nach Were Wer ehe geborenen Kinder gelten | eine Hann immer einen Gegen das Bier Bee Die Das flieht ws dg le ebeln muuthigen en 
ngen olglos, d. h. 35 f i „Bluntſchli ſagt in feinem Geſetzbu es 2 “ter nal, wo es auch ſein mag, verdammen, 
franzöſiſche Verwaltung ſoll die amtliche Erklärung für illegitim. Durch ee ber Standes rechts in Art. 286: „Damit die Abtretung eines Ger] und ſich nicht fürchten, ihre Meinung darüber öffentlich 
5 rechte werden letztere legitimirt. Die übrigen re Fer i t von den] zuszuſprechen. $ i ntlid 
egeben haben, daß eine Zurückhaltung von deutſchen kt A ie-Erlalfes find v i bletes Giltigkeit erlange, muß dieſelbe vorer d r aſſen Sie uns heute Gerechtigkeit 
9 — ihr unbekannt ſei. Vor einigen Tagen | Punkte des Amneſtie-Erlaf Schl. ngerer Einwohnern des abgeiretenen Gebietes, im Veſie 7 15 a erahnen, und wir würden gerne alles vergeſſen 
nun kehrte ein verheiratheter Mann Namens Neis Bedeutung. A (Schl. Pr.) politiſchen Rechtes, gut geheißen werden. Dieſe An⸗] Heiterkeit), was wir in dieſen letzten drei Jahren e⸗ 
von erchweiler bei Illingen, Regierungs⸗ — Der, Staatsſekretär Nabotoff iſt aus ertennung darf unter keinen Umſtänden mit Still] itten haben, um nur noch an das zu denken, was Sie 
bezirk Trier, zurück { 8 1870 8 3 Petersburg hier angekommen, um im Auftrage ver |ichmweigen übergangen oder gar unterdrückt werben; | uns in der letzten Stunde edelmüthig verleihen. Von 
ezir 4. 5 welcher zu den ge ierung die Aufhebung der letzten Reſte der denn die Bevölkerungen find keine der Rechte und des dieſem Tage an können und wollen wir dann mit 


ahnen gerufen wurde. Derſelbe wurde bei i Willens baare Sachen, die man dem erſten beſten als] Ihnen verbunden ſein, durch die Bande der wahren 
edan gefangen und kam nach Afrika. 1872 polnifgen Autonomie einzuleiten Eigenen überlafjen kann.“ Der Redner unterbricht Freundschaft und Bruderliebe, der einzigen, die feſt 
bekam ſeine Frau einen Todtenſchein und hatte Reichsta die Verleſung: Jener despotiſche Beherrſcher, veſſen] ind dauerhaft fein kann, weil 15 aus inniger Achtun 

2 darauf hin de 2. Mal verehelicht. Es läßt e 8. unſinnige Politik wir heute 8 N büßen müſſen, entſpringt.“ — Abg. Raeß Bale von Straßburg 


denken, daß der Zurückgekehrte darüber nicht 7. Sitzung vom 18. Februar. und den Sie an liberalen Geſinnungen weit zu über⸗ giebt folgende, in reinſtem Deutſch geſprochene Er 
— — überraſcht war. Man iſt gefpannt, wie die Die Commiſſton für das Reichs⸗Militärge⸗ treſfen ſich rühmen, Napoleon II. den ne iäeumg dee eum ener mtißliebigen en ede 
Gerichte in dieſer ehelichen Angelegenheit entſchei⸗ ſetz deſteht aus: v. Bennigſen, Vorſ., v. Hoverbeck, Bevölkerung amnectiven, bevor fie 58 uſchen beugen, die uns, mich und 1 0 laubensgenoſſen 
e ß ae 

8 7 iftfü Fri . i Helächter. 2 Da r 1 eine 0 5 oer „ . 
daß bei ihm in Afrika noch andere Deutſche waren — Wet, Pia S 55 255 Ban ſeine Confultationen des Volkes umwirdig, Lothringer meiner Confeſſion ſind feines- 
und bis zur Stunde noch find. Er neunt als ſolche berg, v. Unruh, Friderich, Lasker, Gneiſt, Miquel, aber der Schein wurde doch gerettet. (Stürmi⸗] wegs g meint, den Vertrag von Frankfurt, der zwiſchen 
die Feldkrämer Vater und Sohn Theodor Hoff⸗ p. 8 Meher (Thorn), Stephani, v. Wendt, ſches anhaltendes Gelächter, Rufe: Sehr richtig!] zwei großen Mächten abgeſchloſſen iſt, in Frage zu 
mann von Illingen, die Gebrüder Blum und v. Maltzahn (Gültz), v. ı Falterer Graf Stolberg Köſtlich! Nichts wie Schein!) Hieraus können Sief ſtellen. (Tebhafter Beifall.) j 8 
einige Männer von Annweiler. Sie wurden in] Stolber Neuwied) bat, v. Ob. Ohne ſchließen, daß unſere Anmerion an Deutſchland! Im Hauſe herrſcht gar keine Neigung die Discuſ⸗ 
1 h 

Afrika an einen Gutsbeſitzer auf beſtimmte Zeit | Discır 28 wird der Geſetz⸗Entwurf betreffend die] ſich weder durch die Grundſätze der Moral ſion ſte verlängern und ein Antrag von Friedenthal u. 
verkauft. Dabei ſcheint es, daß Briefe der ge⸗ Hewiherng von nachträglichen Vergütungen fürſnoch durch jene der Gerechtigkeit rechtfertigen] A, ſie zu ſchließen, wird von einer überwältigenden 

en Gehaltenen nicht befördert werden, weil] Kriegslefſtungen der Gemeinden faſt einſtimmig läßt. Im Innerſten unſeres Herzens fühlen] Mehrheſt angenommen. Der Abg. Teutſch will von 
ben d hörigen derſelb eite 1871 noch | genehmigt. Desgleichen der von Schulze eingebrachte wir uns unwiderſtehlich a unſerem Vaterlande hinge⸗ ſeinem Platz aus ſprechen, wird aber vom Präſidenten 
den ae rigen berfelben ſeit Jannar Geſez⸗ ntwurf, betreffend die Gewährung von zogen und wir wären Ihrer Achtung nicht würdig, v. Forckenbeck daran erinnert, daß ihm dazu erſt das 
nie Nachricht zukam. Sollte es der deutſchen Diäten. wenn wir nicht jo fühlten. (Ohol) Nachdem man zwei] Wort erteilt werden muß und es wird ihm auch in 
Reichsregierung nicht möglich ſein, in dieſe für die Berathung des Antrages, den der Abg. Teutſch] Jahrhunderte u im gemeinſamen Denken.] jeiner Eigenſchaft als Antragſteller ſofort ertheilt. Seine 
Familien fo vieler ſeit dem Feldzuge von 1870 mit feinen 14 elſäfiſchslothringiſchen Kollegen | Streben und Wirken zuſammengelebt hat, find die] Collegen treiben ihn an, da er dieſe Ermächtigung zu 
Vermißter“ fo hochwichtige Frage endlich einmal eingebracht hat: „Der Reichstag wolle beſchließen:] Bande dermaßen ſtark geworden, daß keiner Ihrer p überhören ſcheint unb jedenfalls zögert, dazu an, zu 
Licht zu bringen? daß die Veaßlkemig Elſaß⸗Lothringen's, welche, ohne! Gründe, viel weniger noch die brutale Gewalt ſie zu! ſprechen, er erhebt ſich von ſeinem Sitz und erklärt mit 


nnn eee, 


* 


einer Lebhaftigkeit, der es nicht gelingt, einen ernſthaf⸗ 
ten Eindruck = der ne zu hinterlaſſen: „ 0 


erde 


ru 
Discuſſion iſt durch Ihr Votum geſchloſſen. Wir ver⸗ die letzteren aber mit Unrecht. Die polniſchen 
laſſen uns auf Gott, wir verlaſſen uns auf die Ent⸗ 10⸗Groſchenſtücke find an der geſtrigen Berliner Börſe 
cheidung Europa's.“ (Große Heiterkeit.) — Der Prä⸗ zu 86 % (= 8 Mr 7 ſchon ſchwer zu begeben ge⸗ 


A) 

dent ſchreitet zur Abſtimmung: der 1 des] weſen. Die 2½⸗Groſchenſtücke find als 
bg. Teutſch wird mit allen Stimmen gegen 23, der][Landesmünze zu betrachten 

Polen, der Socialdemokraten und der Herren Sonne⸗ h 
mann, Krüger und Ewald 5 5 „Denn durch 
einen ſeltſamen öfen oder ein Mi en blei⸗ 
ben bei der Abſtimmung die 15 elſäſſiſch ⸗lo⸗ 
thringiſchen 5 figen und verſtärken 
ſcheinbar die Majorität gegen ihren eigenen An⸗ 
trag. Daß ſie die ſehr deutliche Frageſtellun 
des Präſidenten nicht verſtanden haben ſollten. i 
wenigſtens bezüglich der elſäſſiſchen Abgeordneten nicht 
anzunehmen. Einige Herren in ihrer Nähe machen 
ſie darauf aufmerkſam, daß es ſich um ihren Antrag 


8 deutſche 
welche bei der Einzie⸗ 
enden zum vol⸗ 

je daß eine minder⸗ 
im erkehr „ungerechtfertigt 
ut — bemerkt die „N. 3.“ — 


andelt, aber ohne Erfolg. Es ſcheint ki als hätten one ſind u. A. commandirt: . Hilder 
fie die Abſtimmung über den Antrag au 5 An der vom Oſtpr Fuß⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 1. und Premier⸗ 
Discuſſion für eine Verwerfung ihres eigenen Antrags] Lieut. Michelis I. vom Oſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 


gehalten. Abg. Niegolewski: Die betreffenden Ab⸗ 
eordneten ſcheinen doch der deutſchen Sprache nicht 
I mächtig zu fein, um die Frageſtellung verſtehen zu 
önnen. O00 weiß ja ſehr wohl, daß der Antrag auf 
Zulaſſung der franzöſiſchen Sprache heute nicht ver⸗ 
handelt werden kann; aber ich bitte den Herrn Präſi⸗ 
denten, die Abſtimmung noch einmal vorzunehmen, 
eventuell beantrage ich namentliche Abſtimmung. — 
Präſident: Ich glaube die Geſchäftsordnung beob⸗ 
achtet zu haben und kann eine nochmalige Abſtimmung 

durchaus nicht zulaſſen. — Die elſäſſiſch⸗lothringiſchen 
Abgeordneten verlaſſen den Saal und die Tribünen 


tiger Lehrerwittwen wurden wie ng gr Weih⸗ 
acht. 
entleeren ſich ſofort von einem Publikum, das auf 


us einer 


einen jo kurzen Verlauf des mit Spannung erwarteten | her auch viele Nichtlehrer beitragen, erhielten 15 
Drama's nicht gefaßt war, ohne den Reichskanzler, Wittwen 166 % Dieſe Unterſtützungen wurden durch 
die Abgg. v. Treitſchke, v. Bennigſen u. a. gehört] den Verwalter der Kaſſe, Hauptlehrer Staberow, in 
zu haben. monatlichen Raten ausgezahlt. In ſeinem 


Geſetzentwurf über den Zmpfzwang. — Abg. 
Dr. Löwe Das Haus hat es ſchon früher als Pflicht 
des Staates erkannt, die Einwohner zu ſchützen gegen 
ſchwere Seuchen, die in früheren Zeiten im höchsten 
Grade verheerend gewirkt und aus dem Mangel der 
Revaccination heraus auch in dem letzten Jahre große 
Verheerungen angerichtet haben. Von 8 Stand⸗ 


unkte aus hat der Staat die Pflicht, die 
u 


5 at 


eicht andere 

übertragen werde 
zöſiſchen Arz 

angeſtellt hat, 


i 
die Ber des fran⸗ 


fo ? „ verkau 
ehren durchgebracht, dagegen wurde er beim 
ich und andern]! 


etödtet hat. 


sig itten und] mit rohen Steinen ziemlich regelmäßig ausgemauert 

nd ie und es war mit einem rohen länglichen n 

er ſich 1% Fuß in der befand. Das 

Re Grab enthielt 6 Urnen von verſchiedener Größe aus 

hat run Thon, die eren hatten ſo ziemlich die Form einer 

Dr. Löwe jagt, ſeien die e der Krankheitsüber⸗ Terrine, während die kleinſte Form einer 

tragungen durch die Lymphe ſehr ſelten, jo muß ich | Kanne näherte. Sä iche 6 en ſind von einem 
bemerken, daß mir aus Köln eine ganze Anzahl ſolcher Kunstfreunde biefiger Gegend erworben. (Nog.⸗ 9 

Fälle bekannt ſind. Bei dieſem wirklichen Vorhanden⸗ Elbing, 19 Febr. Einer Mittheilung der „Elb. 

Fan einer Gefahr ſollte man einen Impfzwang nicht] Post“ zufolge ſoll die „Altpr. Zeitung‘, jo lange 


eintreten laſſen, ſondern ſich damit begnügen, den 
Leuten nur Gelegenheit zur Impfung zu geben, höch⸗ 
ſtens vielleicht, eine Art Prämie darauf zu ſetzen. Ich 


eantrage Verweiſung an eine Commiſſion. — Abg. 5 achert. 
0 Neimers (Socialdemokrat): Ich will als Laie und Kurzebrack, 17. Febr. Morgens Temperatur 
Arbeiter über dieſes Geſetz nur die Anſichten aus | uf 0, Mittags 5 Grad Wärme bei klarem Himmel. 


n, die in der Arbeiterbevölkerung darüber ver⸗ 
Betr find. Wir verwerfen durchaus nicht die Ein⸗ 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit zum Zweck der all- 

emeinen Wohlfahrt, doch können wir dieſen Zweck 
bir nicht entdecken. Sämmtliche ſtatiſtiſche Nachrichten 
ber den Erfolg des Impfzwanges ſind mangelhaft, die 
Praxis hat > noch nichts entſchieden, vielmehr ſcheiden 
ſſch die Einſichtsvollen in ganz Europa in 2große Par⸗ 
teien, und auch die Wiſſenſchaft iſt nicht im Klaren. 
Wenn man ſage, die Gefahr der Anſteckung ſei bei 
einiger Vorſicht leicht zu vermeiden, ſo verweiſe er nur 
auf die große Zahl gewiſſenloſer oder hartherziger 
Aerzte, die das Kind des Arbeiters zum Gegenſtand 
I erimente benützten um die Reſultate an dem 
inde des Günſtlings zu verwerthen. Außerdem ſchütze 
der Doctortitel auch nicht immer vor Dummheit. 
eiterlei.) Man würde beſſer thun, die großen 
Summen, welche man auf Einführung des Impfzwanges 
verwenden müßte, auf Verbeſſerung der Wohnungen und 
zu andern . Einrichtungen, wie Errichtung 
don öffentlichen Waſch⸗ und Badehäuſern, in denen der 
Arbeiter ſeine Wäſche unentgeltlich reinigen könne, 
zu verwenden. Damit würde man wirkſamer den 
een entgegentreten, die notoriſch durch das Zu⸗ 
ammenwohnen vieler Menſchen in engen, ſchmutzigen 
Räumen, durch mangelhafte und unſaubere Bekleidung 
gefördert werden, daher ſie in der Arbeiterbevölkerung 
ets die größten Verherrungen anrichte. — Abg. Dr. 
Zinn weiſt die mit zurück, die der Vorredner 
gegen die ſe. Mehrzahl der Aerzte geſchleudert hat; 
als ſeien fie, die ſich ängſtlich bemühen, das Volk in 
Beinen Gejunbbeitönniianbe u ſchützen, Feinde des 
Voltes. Die Statiftit e ausdrücklich, daß der 
Swang zur Impfung eine ſehr heilſame Wirkung her⸗ 
Lorgebracht hat. — Die zweite Berathung wird im 
ya ſtattfinden. — Nächſte Sitzung Donnerftag 
- r. 


übergeſetzt, während 
— D 
Ä r. 8 hin u 55 ge 
nehmigte reſp. feſtgeſetzte Kreishaushaltsetat pro 
1874 für den 25 6 x Wunde ud 
Davon ſollen zur 


| 9%. 

Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen 20,000 % verwendet 
lers forderten zu 

, ſind aber von der Finanz⸗ 


5 Beſten der Kaſſe 
des Vereins gegen Bettelei veranſtaltete 
„muſikaliſchstheatraliſche Abendunterhaltung“ war ſehr 
zahlreich beſucht und iſt zu allgemeiner Befriedigung 
zusgefallen. Die Brutto⸗Einnahme betrug 118 . 
7 Zr 6 K. Lobenswerth iſt he daß die 
Ausgaben auf das Allernothwendigſte beſchränkt wurden: 
fie betrugen nur 17 ½ 16 Gr; es bleibt alfo der 
genannten 0 ein Nene rang von 101 ,M 
1 6 A. — Die Redaction des erz iſchöfli en Leib⸗ 
organs „Tygodnik Katolicki“ in Poſen zeigt 
in der Nummer vom 13. Februar daß 
das Blatt nicht weiter erſcheinen werde. 
des Eingehens dieſes ultramontanen Blattes, das 14 
Jahre hindurch die Geiſtlichkeit im ſtreng⸗jeſuitiſchen 
Sinne bearbeitet hat, iſt eine doppelte; ſeine antinatio⸗ 
nale Haltung, die von jeher Anſtoß bei der Geiſtlich⸗ 
keit erregte und ſeine ohnehin geringe Abonnentenzahl, 
die ſich ſchließlich auf kaum ein Dutzend redueirt hat, 
und der Umſtand, daß ihm die nicht unerhebliche Sub⸗ 
vention, die ihm bisher vom Grsbiichof gewährt wurde, 
in Folge der Inhaftirung deſſelben entzogen worden 
iſt. — Die Koſten, welche dem Juſtizfiscus bei der 


zum 


an, 


Danzig, 19. Februar. 
— Der Unterrichtsminiſter hat die Bezirks⸗ 
J Perle ermächtigt, zu beſtimmen, daß die 


uptlehrerſtellen der A dub 
uf oder mehr aufſteigende Klaſſen d den Kin ber bs Krabi ofs 


3 nur ſolchen Lehrern übertragen werden 
können, welche die Rectoratsprüfu ach Maß⸗ re erwachſen find, ſollen ſich auf 177 Mr 


ng n ab? 
gabe der Prüfungsordnung vom 15. October 1872 
abgelegt haben. Wie ſich von ſelbſt verſteht, kann 
dieſe Beſtimmung keine rückwirkende Kraft haben, 
ſondern erſt bei künftigen Anstellungen zur Geltung 
ommen. Bezüglich der im Amte befindlichen 
Hauptlehrer behalten dieſe die ihnen zuſtehende 
Berechtigung im vollſten Maße, und ſie können in 
ein gleichartiges Amt verſetzt werden, ohne daß 
bon ihnen die Ablegung einer Hauptlehrer⸗, be⸗ 
ziehungsweiſe Rectoratsprüfung zu fordern iſt. 
1 * Während man noch immer vergebens auf die 
I Reichs⸗Silber⸗ und Scheidemünze wartet, hat man in 
SER im N nadıbem bie e öſter⸗ 
en räges bereits ausgeſchloſſen ſind, nun 
auch bie polniſchen 10⸗Groſchenſticke und die braun⸗ 


Schwetz, 18. Febr. Dem Director der 
hieſigen Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt, Hrn. Pr. Brück⸗ 
ner, iſt der Titel Sanitätsrath verliehen worden. Wie 
verlautet kommt Herr Dr. Brückner pon hier an die 
Irrenanſtalt in Creutzburg (Oberſchleſien). 

Strasburg, 17. Febr. Jetzt hat auch unſer 
En . feinen Kirchen-Confliet, indem 
er / 
Zboromsli als Vicar in Zwiniarz angeſtellt hat, ohne 
dem Ober⸗Präſidenten der Provinz davon Anzeige ge⸗ 
macht zu haben. gboromsfi iſt in Folge bel „u 
ſperrt“ und die Kirchengemeinde auf die geſetzlichen 
Beſtimmungen aufmerkſam gemacht worden. — Durch 
Kgl. Cabinets⸗Ordre iſt der von den Ständen des 
Kreiſes Thorn beſchloſſene chauſſeemä ige Ausbau des 
Verbindungsweges von dem Flecken € 


[ameigheien 2½-Groſchenſtücke (mit „ſpringendem 


Die Urſache ] 


iſchof v. d. Marwitz den katholiſchen Geiftlichen |: 


chönſee an der ] Haf 


Thorn⸗Strasburger Chauſſee nach dem Bahnhofe 
gleichen Namens der 1 
genehmigt. Hoffentlich wird der Bau berfelbeu 
noch in dieſem Jahre begonnen werden. — 
In der Neujahrszeit meldete ich Ihnen die Verhaftung 
eines Induſtrieritters, welcher hier Kunſtſtücke i 
Kümmelblättchen producirte. achdem feſt 
8 daß derſelbe für dieſe Kunſtfertigkeit 
achtmal das Strafgeſetz practiſch mie gelernt bat, 


Hiefige 
Stadt unſicher und manches Familienleben unglücklich 


in 4 8 18. Febr. Die ſtatutenmäßige fünfte 
General⸗ 


eſtehenden l weiter auszubauen, 


7 delegirten⸗ 
Delegirte auf's tige zu 
anzig 


Delegirte gewählt und als Ort für die 6. ſtatuten⸗ 
mäßige Generalverſammlung Graudenz auserſehen. 

önigsberg, 15. Febr. Rechtsanwalt Alſcher 
hat auf ſeine Beſchwerde an das Juſtizminiſterium den 
Beſcheid erhalten, daß der Juſtizminiſter keine Ver⸗ 
anlaſſung nehmen wolle, der a des elch 
Tribunals entgegen zu treten. (Herr Alſcher hatte ſich 
geweigert, als mittelbarer Staatsbeamter den Conſens 
des Tribunals zur Annahme eines Stadtverordneten⸗ 
mandats einzuholen.) In Folge deſſen lag der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ein Brief des Hrn. A. 
vor, in dem er auf Grund des betr. Paragraphen der 
Städteordnung um ſeine Entlaſſung nachſuchte. Auf 
Antrag des Profeſſor Müller wurde jedoch dieſes Ge⸗ 
ſuch nicht ohne Weiteres angenommen, vielmehr be⸗ 
ſchloſſen, in der gedachten Angelegenheit eine Petition 
an das Abgeordnetenhaus zu richten. ; 

—, Der Privatdocent der Philoſophie an der 

Univerſität Breslau, Dr. Richard Quäbicker, iſt als 
zußerordentlicher Profeſſor der Philoſophie an die 
niverſität Königsberg berufen. 3 
If Rieſenburg, 18. Febr. Geſtern haben wir 
einen unſerer geachtetſten Mitbürger, den penſionirten 
Steuer⸗Erheber Carl Bock zur letzten Ruheſtätte ge⸗ 
‚eitet. Fünfzig Jahre hat er dem Staate treu ge⸗ 
dient und ſich die Achtung und Anerkennung ſeiner 
1 wie ſeiner Mitbürger in hohem Maße 
erworben. 


Vermiſchtes. 5 
Smyrna, 6. Februar. Seit vierzehn Tagen 
haber wir hier eine Kälte, wie man ſie ſeit 1838 und 
1850 nicht erlebt hat. Vor einigen Tagen fiel fußhoher 
Schnee, der ſich auf den mit goldenen Früchten dicht 
Drangenbänmen gar wunderlich ausnahm. 
8 9 Wald und Flur maſſen⸗ 
adt um ah chr gegen das Un⸗ 
o daß Rebhühner und Schnepfen 
don improviſirten 25 8. Hunderten erlegt wurden. 
London, 14. Febr. Der heftige Sturm, der am 
12. und 13. an der Süd⸗ und Weſtküſte Irlands 
wüthete, hat bedeutendes Unheil angericht. Bäume 
ind Telegraphenſtangen wurden maſſenhaft niederge⸗ 
veht. Unter den vielen See⸗Unfällen, die er verurſachte, 
gt als ernſtlichſter der Untergang der deutſchen Barke 
„Herkules“ auß Barth in Bogſtown, unweit Kinſale, 
zu erwähnen. Von der aus 12 Perſonen beſtehenden 
Mannſchaft blieb nur einer am Leben. Dem Orkan 
olgte ein ſchreckliches Schneegeſtöber. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Februar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Crs. v. 18 Erg. v. 18. 


Weizen Pr.44%conf. 106 | 105°%8 
April Mai 85% 859%8| Pr. Staatsschf. 9248| 924% 
Juli⸗Auguſt — — (fp. 3½ % Pfvb. 8368] 83% 
gelb. apr-Mai 864½ 86%] do. 4 %. do. 95 94% 
do. Juli⸗Aug. 84 /] 846 do. 4½% do. 102102 
Rogg. flau, Danz. Bantverein 62 604. 
Februar 63 ¾ 63 Lombardenlen. Gp. 95% 95% 
pril Mai 62 ¾ 62% Franeſen 195% 195 
Juni⸗Juli | 60%) 60%8] Rumünler 41%) 41% 
Betroleum Neue franz. 5% A. 938 934% 
ebruar Oeſter. Creditant. 145 144% 
r 200 C.. 92%4 92%½4] Türten (5%) 38560 38% 
Küböl up- mai 1956 19 ½1 Oel. Sülberrentt 90% 66% 
r Muff. Vantnoten 92% 92% 
ril⸗Mai 22 11½2 16] Oeſter. Banknoten 89 / 89% 
Aug.⸗Sept. 23 05 8 Wechſelers. Lond. 6. 21/5 — 
Ital. Rente 
Frankfurt a. M., 18. Bet Effecten = Societät. 
Creditactien 251%, 1860er Looſe 96946, Franzoſen 340%, 


Halizier 242½, Lombarden 166, 
bapierrente 627%, Continentale 90. 
sfterreichifche Renten beliebt. 
Ne 1 1 5 ub 
oggen loco flau, auf Termine ruhig. 
2 9 1000 i & 


ilberrente 667%, 
Schluß feſt, 


u 


262 
9 
192 Gd., 
April⸗ 


eſt. — Gerſte feſt. 
seh: 62%, Br. > October der 


Auguſt⸗ 

7 affee flau, geringer Um 
— Petroleum ſteigend, Standard white loco 13,40 Br., 
13,30 Gd., Pr Februar 13,20 Gd., 7 Auguſt⸗ 
Dezember 15,60 Gd. — Wetter: Regneriſch. 
Bremen, 18. Februar. Petroleum ſteigend 
Standard white loco 13 Mk. 75 Pf. 

Amſterdam, 18. Februar. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Pe März 378, 
u Mai 377, der Novbr. 350. — Roggen loco unver: 
ändert, Ye März 228%, Jr Mai 2264, der Juli 220, 

October 212. — Raps dr April 365, 
Er Rüböl loco 35, Yer i 


187 — 
Rüböl matt, loco 
200 C. 65 


zur Februar 
September 


— 


al 


on, 18. Februar. [Getreipemarft] 
Schlußbericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche 


etreidearten ſehr . zu nominell unveränderten 
We 


60—64, hieſiges Mehl 46—578. — Fremde Zufuhren 
ſeit lezten Montag Setzen 19,680. Gerte 2210, 
7530 Ortes, — Wetter: Nachtfroſt. 


afer 7530 


a er 
— 


ab. Sauerſtoff zum Trinken und Einathmen hat sul, 


London, 


18. Februar. [Schluß ⸗ C Con⸗ 
Thorn⸗Inſterburger Eifenbahn |fol8 92%. 5 Beer gene 15 ee 


141. = en de 1871 99%. 180 Ruſſen de 1872 
98%. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 38½. 
6% Türken de 1869 51½. 6% Vereinigt. Staaten 
ec ep er ae 6. ie Ger 

erreichiſche terrente 63½ .. — ungariſche 
Schatzbonds 2% Prämie. 

Liverpool, 18. Febr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen, — Meiddling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 5, middl. 
fair Dhollerah 4%, god middl. Dhollerah 4½, middl. 
Dhollerah 37%, fair Bengal 37%, — — dach 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6%, fair 
Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 67%, 
fair Egyptian 856. — Ruhig. Schwimmende 
billiger. — Upland nicht unter low middling Mai⸗ 
Jun issen 8, nicht unter good ordinary Mai⸗ 
Juni⸗Lieferung 7%, Februar⸗März⸗Verſchiffung 7316 d. 

Paris, 18. Febr. (Schluß courſe.) 3% Rente 
58, 80. leihe de 1871 —. Anleihe de 1872 
93,05. Italieniſche 5% Rente 60,50. Italieniſche 
Tabaks⸗Actien 772, 50. Franzoſen (geſt.) 731, 25. Frans 
oſen neue Oeſterreichiſche Nordweſtbahn — 
zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 361, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 249,50. Türten de 1865 38,75. Türten 
de 1869 260, 00. Türkenlooſe 100, 00. — Matt. 

Paris, 18. Febr. Productenmarkt. Weizen 
rubig, d Februar 37,50, Me Mai⸗Auguſt 36, 75. 
Mehl ubig, De Februar 79, 50, 51 März⸗April 79, 50, 
Yr Mai⸗ ſt 78,50. Rübzl behpt. or b 
83, 25, r Mai⸗Auguſt 84, 75, Nr tember⸗De⸗ 
zember 87, 00. Spiritus ruhig, er Februar 63, 50. 
— Wetter: Schön. 

Antwerpen, 18. Febr. Getreidemar kt geſchäfts! 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 32% bez. und Br., Pe Februar 
32 bez., 32 ½ u de März 33 Br., 7er Septemb 
36% Br., ur September⸗Dezember 37 Br. — 
Steigend. 

G 


Newyork, 17. Febr. 
London in Gold 40. 850. a 
der 1885 120%, do. 5% fundirte 113 ½, % Bonds 
1887 120%,, Eriebahn 481, Central⸗Pacific 961%. 
Söͤchſte Notirung des Goldagios 1278, niedrigſte 
12½. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newport 
16%, do. in New⸗Orleans 16 ½¼. Petroleum in New⸗ 
darf 16%, do. in Philadelphia 15. Mehl 7D. 00C., 
Rother Frühiahrsweizen ID. 59C., Kaffee 25, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 73, Getreidefracht 10. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Februar. 


Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 200083. 
28 giefia u. weiß 132-1338. 92-94 Br. 
ochbun 7 


lußcourſe.) Wechſel auf 
agio 12½, 5% Bonds 


129-1326. 89-92 r. 


5 B 
ellbunt 128-1308. 87-90 K Br.“ 70-87 
unt 126-1303. 86-88 Br. bezahlt. 
roth. . . 128-1858. 84-86 % Br. 
ordinär 120-1288. 78-83 A Br. 


Regulirungspreis 12624, bunt lieferbar 85 
Auf teferung 126%. bunt Me Apri Az 
85 & Br., 84½ M Gd. s 
Roggen loco matter, der Tonne von 20008 
1207. 61%; K, 12182. 62 = 
Regulirungspreis 12084, lieferbar 60% . 
Auf Lieferung Kr April⸗Mai 59 Br., 58 ½ * G. 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 4. 52½ „. 
Kleeſaat loco Pr 20084. rothe 32 He bez. 
Wechſ 
6. 21% Br 395 1 —. * Staats⸗Schuldſcheine 
92½% Gd. 3½ % Weſtpre andbriefi 


o. do. . 
Gd. 5 nziger chemi 
x ige rauerei⸗Actien⸗Geſell⸗ 
65 Gd. 5% Danz. a ell- 
ea ft 
) anziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 99 Br. 5% Pomm. Hypotheken⸗Pfandbriefe 
98 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
Waaren⸗Fabrik 100 Br. = 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
. BE 19. Februar 1874. 
Getreide ⸗ rſe. Wetter: trübe. — Wind: 
Nord⸗Weſt. 

Weizen loco war auch am heutigen Markte in 
matter und flauer Stimmung, doch ſind zu ziemlich 
unveränderten Preiſen 200 Tonnen verlauft worden. 
Bezahlt iſt für Sommer⸗ 12473, 80 , 126, 130% 
82%, &, 1327. 83 &, bunt 1234. 76 &, 1954. 82 &, 
127/87. 83 &, hellbunt 125“ 84 A, hochbunt 
und glafig 12584, 85 , 127, 128/94. 86 x 
13084. 86½ %, weiß 1256. 85 &, 1268, 85% A, 
beſſerer 86 M Tonne. Termine ruhig, 12684, 
bunt 85 % Brief, 84½ ½ Geld. Regulirungspreis 
126 8. bunt 85 . et 

Roggen loco matter, nach Qualität 12022. zu 611%, 
61½, 62 %, 1219. 62 „ wurden 60 Tonnen ver- 
kauft. Termine & 2 12024. April⸗Mai 59 . 
Brief, 58 ½ & Geld. Regulirungspreis 12027. 60%, 
— Gerſte loco kleine brachte 10744, 60% , große 
111/227. 65 A der nne. — Erbſen loco weiße 
Koch⸗ find zu 52½ A der Tonne verkauft. — Klee⸗ 
ſaat loco rothe zu 32 % Pe 100 Kilo gehandelt. — 
Spiritus loco iſt mit 21%, 21% % Pr 10,000 Liter 
bezahlt. 


edania“ 90 Gd. 5 


Schiffs⸗Liſten. 
a 19. Februar. Wind: W. 
tits in Sicht. 
„18. Februar. — W d: 10 1 5 
12 Win 8 W. — ee 1 de Bon 
Nichts paſſirt. 


— d. ðſ— ẽ.— ͥ — ä Utů —-—-—¼ —ꝛͤꝛ uV!y 
Meteorologiſche Beobachtungen 
2 Barometer - i i J 
8 5 Stand in Wind und Wetter. 
19, 8 338,26 T 0,8 Plich fill, trübe, bew. 
5 334,10 2,8 [Wlich, flau, trübe, bezogen. 


Ozon. Das von Apotheker Grell & Radlauer 
in Berlin fabricirte Ozon⸗Waſſer d. i. electriſcher 


ſeiner außerordentlichen Heilerfolge bei Bruſt⸗, 
Herz⸗ ſowie Nervenleiden die größte An⸗ 
erfennung bei den meiſten Aerzten des Ju⸗ und 
Auslandes gefunden. In gleicher Weiſe das Ozoni⸗ 
trungspulver — Herſtellung einer gefunden Zimmer⸗ 
uft. Generaldepot in Danzig bei Herrn Apotheler 
Hendewerk, Fiſcherthor. [4977] 


Militär⸗Wochenblatt. Wie wir erfahren, wird 
vom 1. April d. J. ab dieſer verbreitetiten milie 
Zeitſchrift eine Inſeraten-Beila e unter dem Titel: 
„Allgemeiner Militär Anzeiger“ beigegeben werden. 
Die bekannte Firma Rudolf Moſſe Hat auch bei dieſem 
Blatte die alleinige Annoncen⸗Regie übernommen. 


Stettin⸗Newvork via Hull⸗Liverxpool. Nationale 
Dampf Si Canas e (Linie von C. Meſſing). Das 
Dampfſchiff Canada, Capitän Webſter iſt am 13. Fe⸗ 
bruar, Morgens 8 Uhr wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. 


D. unter Gottes Beiſtande heute Morgen 
9 Uhr erfolgte ſehr ſchwere aber glüd- 
b lieben Pran 


liche Ent 58 meiner 
Anguſte geb. Sie 
ſunden kräftigen 
wandten 12 5 
Meldung hierdurch an. 

Bromberg, den 17. Februar 1874. 


W. Haberſtroh 
Kgl. GifenbabeWeiriebö-&ecretär. 
am Yes 
ter und 


eute früh 3 Uhr entſchlief 15 
O berleiden unſer guter Gatte, Va 
Bruder, der Gutsbeſitzer 


dolph Grunau 


nicht vollendeten 55ſten Lebens⸗ 


im 8 t 
jahre. Um ſtilles Beileid bittend, zeigen 


wir dieſe traurige Nachricht allen Bekann⸗ 


ten tief betrüht an. 
Peſtlin, den 16. Februar 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


ie Verfügung vom 14. Februar 
1874 iſt heute in unfer Firmenregiſter ein⸗ 
ei gon 

bei No. 37, daß der Ort der Niederlaſſung 


7 


der Firma 


Nel e 


von 
Karl Dahlke. 
Preis: broch. 123 Sgr., gut geb. 20 Sgr. 
Die Sammlung enthält 103 Gedichte 
und eine kurze Lebensbeſchreibung des Ver⸗ 
faſſers. — Die Stelle der Balladen vertre⸗ 
ten Geſchichts⸗ oder Charakterbilder. 


Praktiſchen Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, Italieniſchen und Spaniſchen, 
mit beſonderer Rückſicht auf gute und 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verjation und Handels⸗Correſpondenz, 
ertheilt Dr. Rudloff, 

— Kohlengaſſe No. I, Ecke der Breitg. 


Frischen Astr. Perleaviar, 
Spiekaal, Aalroulade, 
Gelöe-Aal, russ. Sardinen, 
Neunaugen, Sardellen, 

Sardinen & V’huile, 
2/,, ½ u. Ya Büchſen zu ermäßigten Preiſen, 
Holländische Heringe 
in ½ To., ſowie diverſe Heringe in Yı u. 
½ Tonnen in feſter Packung empfiehlt 
A. v. Zynda, 
Breitgaſſe 126. 
dochfeine Tafelbutter, jowie ſehr gute 
Her 1 — billigſt 
„M. Paradies, 
Laoanggarten 114. 
pütete Sahnenkäſe 2 4,34 u. 3 Sgr. 
Wiederverkäufern billiger, bei 
2 Paradies, 
6675) Langgarten 114. 


Alten Werder Käse 
empfiehlt billi 


mund von einem ge⸗ 
Knaben zeige allen Ver⸗ 
eunden ſtatt jeder beſonderen 


Reit- N. J. 


aus engl. 8 


Subs briptions- Einladung auf die 
r Dritte Auflage =% 


mit 


Templer. und die Jüdin (7 
15 
Zweikampf 6% J 6 5 
(6½% ) 1 3 Oberon (6 N) 1 
Preciose, (1% 22% Sr; Euryanthe (6$ 
Hummel, Mathilde (6 x) 1 
Fescay, Cantemire (6 3) 1 MR 
Winter, Das unterbrochene Opferfest (1$ 
41 


Mozart, 
gaben zu billigen Preisen. 


Wilen 
Carl Voigt, We 8. 


Ein Pöstchen Raffinade] ; 


offerire in Broden pr. 29.59, im ze billiger. 
Carl Voigt, 
RER Fiſchmarkt 38. 
Beste Gothaer Cervelat. 
Pfd. 18 Sgr., in beliebigen 
Wurst, den Im ſiehlt Se 


Carl Bonk jun., Fleiſchermeiſter, 
zten Damm No. 6. 


Holländ. Heringe 
in / To. empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Dia und Wein: Gurken in 
Fäſſern von 3 bis 20 
Schock, in anerkannt beſter 
Qualität empfiehlt billigſt 
Robert Hoppe. 
Breitgaſſe 17. 
order Ungarwein (Blume 
von Vöslan) empfiehlt 
Robert Hoppe. 
— Breitgaſſe 17. 
Geröſtete 


Weichsel-Neunaugen 
in ½ und ½ Schockfäßchen verpackt, auch 


tückweiſe empfiehlt 
20 ander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


E S. 80 S 
23 von beiten Die] inaer Citronen u. 
AN =” ff. Jamaika⸗ um bereitet empf. 
3 8 in Flaſchen und Gebinden zum 
S Engros-Preife 
. H. Kiesau, 
8 8 Hundegaſſe 3 u. 4. 
868 * Arac⸗ u. Rum⸗Punſch⸗Eſſenz v. 
225 Joſ. Selner in Düſſelerf gebe 
— um Selbſtloſtenpreiſe ab. 


6000 Eubikfuß Birken⸗ 
Dielen und Bohlen, 


Erlen Diele ih. Bohlen 


empfieh 


F. Ulrich, Elbing. 


1 


4 


NS 


' 


6218) 


Hu 


für 40 
C.M 


es Er 2 
in Berlin: amzöſiſche 


in Stettin: 


= 
Englisch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Möberes Breit alle 43, 1 
Tr. rechts, Dienſtag v 2—Ju Freitag v. 12—1. 


Das Möbel- Magazin 


in Danzig, Kohlenmarkt 12, 

5 mpfiehlt 
mahag., birk. anh iltene Möbel aller Art, 
Sophas v. 15-32 &. auch Stühle in viel. 
Sorten zu 5, 8, 9, 10—32 Pr. Did 


10,000. Stück 3-Scheffel- 

Farmersäcke mit u. ohne 

Streiten; a Dtzd. 5½ 5 
und 6 Thlr. 


Di je, Säcke ſind an Haltbarkeit den 
e Na 
veichzuſtelle aher empfehlenswerth. 
tobejäde nach auswärts fr 


anco. 


Vampyr 
H; Spohr, Jessonda (63 34) 24 % 
; Pietro von Abano 


2 u 


; Curschmann, Abdul und Erinie 


) 15 Sr; Semele (44 ) 25 Kr; Land; (44 RR) 
Christus am Oelberge (14 9) 15 He; Haydn, Die Schöpfung (3 %) 25 n; Rom- 
berg, Lied von der Glocke (13 ) 15 ; Die Macht des Gesanges (14 % 
Der Erbarmer, Ode von Klopstock (2 %) 15 ; Meyerbeer, Der Prophet, f. Pfte. 
(ohne Text) (64 %) 2 ; Ferner Quintette, Quartette, Trios etc. von Beethoven, 
Spohr, Marschner, Onslov, Hummel in den alten Original 


Deſterreichiſche %, Gulden 
kaufe ich zu dem höchſten Courſe. 


Martin Goldstein, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 


aben wir bei dem ſich immer mehr herausſtellen⸗ 
ermittelung 


Städtischer und ländlicher Hy 


in unſeren Wirkungskreis gezogen, und erſuchen wir deshalb eldgeber, welche 
ſichere Hypotheken wünſchen, ſowie Geldſuchende, welche ſichere 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Banlk⸗ und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Nationalq⸗Dampfſchiffs⸗C 
Wöchentliche Expedition via 
l- Liverpool nach 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗Dork event. auch ſeden Freitag Abend von 
Hamburg nach New⸗Yor 


Thal 
essing, Berlin u. Stettin. 


ditionscomptoire: 
% Straße 28, 
rüne Schanze 1a bei 


er 


Eiſenbahn 


zu Banzwecken offerir 
gen und liefert 


Gute Petroleum-Fässer 
Kauft zu höchsten Prei- 


Zemire und Azor RR) 1 n; 


Die Anleitung zum Gebrauch des neuen 
Tarifes für Packete und Werthſendungen, Per⸗ 
ſonengeld und Ueberfracht⸗Porto ꝛc. für die Be⸗ 
ſtellbezirke der Poſtanſtalten in Danzig, Loeblau, 
Ohra, Prauſt und Schidlitz iſt erſchienen und bei den Schalter⸗ 


ftellen des Poſtamtes ſowie in der Buchhandlung von Al. W. Kafemann zu haben. 


Herrenstiefel 


mit 2- und Zfachen Sohlen in ant Noß⸗, Seehund⸗, Krokodill⸗ und 
2 ' 


ackleder. 


* 


ruſſiſchem Juchten⸗, Kalb: 
eder, empfiehlt in waſſervichtem Fabrikat 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
ö,sangennett W. Stechern, 


dstie fel 


enmarkt 
o. 17. 

. he: ga 2 * 
2 Nei 2,8 
8 3 guest — 
N „ 1, IT 

8 2 Be 
2228. E 
S 8 S838 8 
2 ab Bass DIES 
3 22: Ss E 
J 2 2 8 2 2 8 — 
>18 383382358 

2 33288 20 

8 8 328 or 

SS 8882 — u} 
= SEiS im 
2 EEE S 
S 1 n 
82 8 nd 
S J 888 8 


IVorräthig bei Th. Bertling, Gerbergasse 2: Vollst. Clavier-Auszüge mit Text in 


Ae in 141 Gr) 
idelio (5 A) 1 Mo- 
1 & 15 F.; Zaide 0 905 


; Zauberflöte (47 3.) 


0 1K 5 ; Weber, Freischütz 
4; Silvana (6% 1 10 Br; 
; Rossini, Tell (73 > IR; 


; Romberg, Ruinen von Paluzzi (6 Re)! 3 

h (5 Re) 25 Br; 
) 15 V; Händel. Te Deum landamus 
I; Beethoven, 


1% 10 


Hypotheken pla⸗ 


ompaguie. 


Amerika 


K 

Alles in Allem, 
insbeſondere warme 
Beköſtigung. 


Herrn R. Mügge (861 
Ichiene 
ranco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Kohleumarkt 6. 


sen die Internatio- 
nale Handelsge- 
sellschaft Hunde. 37. 


er ungefüttert von 18 Sgr. 


35 


gr. pro Stück a 


ro Stück ab, dergleichen gefüttert von 
N ord. Stuben- 


deckenzeuge empfiehlt 


tto Retzlaff, 


Otto Retlaff, Commandite: Milchkannengaſſe 1 und 
Ce mmandite Milchkannengaſſe 1.1 1241) Fiſch 


markt 16. 


Gun: und lackirtem Rind⸗ 


Seiden⸗ 


- Aus- 


(6636 


2 Itheilen. Gef. 


y 
otheken % 


' der größten Eiſenläden geweſen iſt, ſucht 


Kindern. Adr. werden erbeten A. B. 604 


t in allen Län⸗ 


um Bureau geeignete helle gerd 


Ein eleganter 2 % 
0 Sen lm, Sen e 


E elachsiger Halb- Abends 


5 b 0 Br an am Oliv 
wagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fah⸗ e e Auch vr 
ren, fteht zum Verkauf Schmidt's Sr 
(6681 


zum 1. April zu miethen 97 5 

en, Offerten unter No. 6678 in der Expeb 
vis-a-vis dem Bahnhofe. 05 i 811d. Stg. erbeten. 

Eine Gold uchs⸗ E Wohngelegenheit mit beſonderen 

Eingange, beſtehend aus 4 Zimmer 

Bar Stute, Vo lut, Küche mit Waſſerleitung, verſchließ bare 

— und eine dunkle 
Schimmel⸗Stute, gut geritten und 
militairfromm, auch beide . am 


Entree und Boden, habe ich vom 1. April 
ab im Haufe Stabtgebiet No. 140 zu ver 
miethen. de Veer. 


+ 


m 
Bock Bier 
von vorzüglicher Qualität, in 


Flaſchen u. Gebinden empfiehlt 
die Bierbrauerei von 


Franz Durand, 
— Vundegaſſe o 9. 
Gartenbau-Verein. 


In Ausführung unſeres Cireulars vom 
1. Februar laden wir zu einer Beſprechung 
der Betheiligten auf Freitag, den 20. d., 
Nachmittags 5 Uhr im unteren Saale den 
Concordia hiemit ein. 
Grentzenberg. Lickfett. Mellien. 
Rathke. Wegner. 


2 3 {2 | 
Kaufmäuniſcher Verein. 


Sonnabend, den 21. Februar 


ſucht 


G. F. A. Steiff. 
Ein Lehrling 


ür ein größeres Mannfactur: undi 
f aaren⸗Geſchäft wird geſucht. 
Adr. unter 6673 in der Exved. d. 3 


erbeten. 1 
in junger Mann, 


militärfrei, gelernter Materialiſt u. Deitilla- 
teur, welcher am dee Buchet gut bekannt 
Bu 


ı großen Saale des Schützenhauſes⸗ 
Gäſte dürfen durch Mitglieder el 


„führt werden. 
3 8 Uhr. Es wird um Vor 


zeigung der Eintrittskarten, ſowie 


8 der Vereinszeichen ge 
u. 

und mit der dopp. ührung, Corre⸗ Der Vorſtand. 
ſpondenz, ſowie allen ſchriftlichen Arbeiten 


vollſtändig vertraut iſt, nat geſtützt auf Apollo⸗Sa al. 


beſte Zeugniſſe u. gute 4 5 vom 1. 
April er. ein anderweitiges Engagement als“ Morgen Freitag vorletzter Vortrag ver’ 
bunden mit den brillanteſten Experimenten 


Lagerdiener oder Buchhalter. Gef. Offerten 
unter 6658 in der Exped. d. Ztg. erbeten.] des 
Mr. William Finn, 
worin die „ eee und Po⸗ 
Er 


Eine junge Dame 
Er 3 Haun un falle gt in 55 
Stütze der Hausfrau. Dieſelbe iſt in allen | jariin j j 
weiblichen Handarbeiten wie auf der Näh⸗ Montag finder der e 
rag ſtatt. g 
Villers zu den numerirten Sitzen a 20 


Sgr., zu den 2 Vorträgen & 1 Thlr., ſind 
in der Weber'ſchen Buchhandlung, ſowi 
Abends an der 1 5 zu haben, nicht nume 
rirte Billets à 15 Sgr., Schüller⸗Billets 7 
Sgr., nur Abends an der Kaſſe. 
Anfang 7 Ubr. 


tadt-Theater. 


Freitag, den 20. Febr. (Abonnement susp.) 
um Benefiz für Herrn Schmid. Die 
auberflöte. Große Oper in 4 Acten 

von Mozart. 

Sonnabend, den 21. Febr. geſchloſſen. 

Sonntag; den 22. Febr. (Abonn. guspendu). 

Zum erſten Male: Mein Leopold, 

tiginal-Bolfsftüd mit Geſang in 9 

Acten von A. LArronge. Muſtt v. Baal 
Zu meiner 

Freitag, den 20. Februar cu 

ſtattfindenden 


Benefiz⸗Vorſtellung 
Die Zauber flött 


erlaube ich mir da Publi N) 
ee 8 geehrte Publikum hö 


Wilhelm Schmid. 
Selonke’s Theater. 


Buchenau. Luſtſpiel. Schneider 
oder: Pyramus und Thysbe. 


maßseine geübt. Adr. werden unter 6659 in 
der Exped. d. Stg. erbeten. | 


chleswig. k 
Drift! ie ebildete 
Ir n terricht zu ers 
\ dreſſen unter 6241 in der 
Emped. d. Big. erbeten. ie 
Kür mein Material- und Deſtillations⸗ 
q Geſchäft ſuche ich von 1 oder vom 
15. März cr. einen jungen Mann, der pol- 
niſchen Sprache mächtig. ER 
Reflectirende lönnen ſich bei mir melden: 
abu wird perſönliche Vorſtellung ge- 
wünſcht. 


6641) Nud. Menard. 
ominium Kl. Konojad bei Jablo⸗ 


nowo ſucht einen 


unverheirath Gärtner, 


der durch gute Atteſte ſeine Brauch⸗ 
barkelt nachweiſen kaun (duo 
“in hunger Mann, der in der Minterial- 
und Eiſenwaaren⸗Branche vollkommen 
ausgebildet fo lange Expedient in einen: 


Ti tige Vermeſſungs⸗Gehilfen oder 
Eleven, welche das Feldmeſſerexa⸗ 
men ablegen wollen, ſucht der Feldmeſſer 
N. Ausner, zu le in® 


Tin 


Elis funde für die 
Dame wil 


zum 1. April ein paſſendes Engagement. 
Offerten werden unter 6571 in der Exp. 


d. Ztg. erbeten. } 2 
Ein gebildetes Fräulein 


im, peleeien Jahren, ganz alleinſtehend, 
wünſcht zum 1. April die ganz ſelbſtſtändig. 
Führung eines Haushalts zu übernehmen, 
am liebſten bei einem Wittwer mit kleinen 


poste restante Djterode. 


Eine Gouvernante, 


welche guch Unterricht in der Muſſt und im 
Franzöſiſchen 8 wird zum 1. April 
er. gewünſcht. Näheres Karpfenſeigen No. 11, 
von 12—2 Uhr zu erfahren. 
Ei junger Maun mit dem Kurz und 
Weißwaarengeſ 15 vollſtändig vertraut 
welchem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht hier oder außerhalb vom 1. April er. 
Stellung. Adr. unter 6680 werd. in der 
Zig. erbeten 


Ein tücht. Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig und der mit 
den farc en Arbeiten vertraut, kann in 
meinem Tuch⸗, Mauufactur-, Mode- & Con- 
fectionswagren-Geſchäft zum 1. April er. 
placirt werden. 

H. Mendelsohn. 

Marienwerder. 
ne tüchtige Wirthin, die in allen 


Fächern der Landwi 
iſt, beſonders feinſte dat ee 


- 90952 = 
Würd alles Glück geſchehen. Th. S. 


45 


5 


6638) 


E 


* bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
No, 8356 
auft zurück die Exped. der Danz. Bil 
Die Antwort, welche die Redaction del 
Gartenlaube auf eine Anfrage übe 
Sacca⸗Caffee im n ihres 90 0 
No. 46 ertheilte und welche ſehr der Bea 
tung verdient, hat mich veranlaßt, Saces 
Caffee kommen zu laſſen, und halte ich den, 
ſelben a Pfd. 5 %, dem gefälligen Verſuc 
beſtens empfohlen. Gelbe eig 
Er 
Albert Meck, % 2 
feinste Gothaer Cer”] 
velatwurst, gross“ 


gut ſochen kann elde ich im ee i ö 
0 e ſich zum 2. April in | 
Lag chan ki Hobenſtein 7 r delioat⸗ 
Be ehen mit guten Zeuge > © ans astr. Gs; 
191 G viar 
Mein Geſinde⸗Vermiethungsbnreau Gold ’ ne — 
ſchmiedegaſſe 7 erlaube ich mir in Er⸗ emp 


Jopen⸗ u. Port 

F. E. Gossing, chaiſeng.⸗Ecke IM 
einste astrach. Schotenkern® 
20 Sgr. & Pfd. (räumungshalbe, 
Messinaer Apfelsinen, gross‘ | 
süsse Frucht, 15 Sgr. a Due! | 

empfiehlt 


innerung zu bringen. 

J. Dau, Goldſchmiedeg. 7._ 
Die bei mir vacante Stelle 
iſt beſetzt. 

Adolph Zimmermann. 


. ͤ T r Tai n Jopen⸗ u, Bott? 
in fein möbl. Zimmer, mit Kabinet . E. Gossing, ER 15 
Saal⸗Et., ohne Burſchengelaß, iſt Hun. — . é | 
degaſſe No. 118 für einen Herrn, wenn es Redaction, Druck und Verlag von 
gewünſcht wird auch für zwei Herre KW. Kafemann. Dana. 


Hierzu eine Beilage 


! n zu 
vermiethen. (6686) 
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Beilage zu No. 8372 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. Februar 1874. 


9,15. 1 (v. Portatius & Grothe.) | kuchen er 50 Kilo Breſter 62, 62% Br bez. — Spiritus bez, Jer e 62 668 A bez., „e Früb en 100 Liter & 100 = 10,000% loco ohne Faß 22 MR 
115 flau, hochbunter 124 10,000 Liter & ohne Faß iin Poſten von 5000 61 1 0 en 61%-—-61% 2 Gr bez., mit Faß Ne Nang 22 * 9—11 bez., 
olhynier RR: 104½, 125 litres und 0 har 81 ermine fefter, | Je 2 85 — Kr Juli⸗ 5 1 ae Ye März⸗April 22 12— 
bunter 126— ER ur kurze be 57,58% bez., hal 22 A 1916 bez., 
Wolhynier 119— gal b 000 Kilogr. 60—76 M na 175 ai⸗ rn 4 8 i⸗ 
27/2888. 105, 128/2964 85 Fel ruar; 5 i 1000 Kilogramm] Juli 23 5 Es Juli⸗ 
ahr 22% & Br., 22! 220 3 bez, 82 2 * ach Malftät gefordert. — Erbſen loco der Auguſt 23 9 5 bez. * e 

5 are 4 05 5 2, Br, eh Ra 13 Bun 1 8 d. A Br., 8 Kilogr. ir 59 n Wee R 2 Fr 3 25 8 ARTE 
2 Y. /ı2 Au⸗ Fu 100 Kite enmehl ondon, | ebr. nasford a ie 

70, 12 Fr 70½, 122 guſt 23% K. Be, eh 0 1 incl. Sad di u = 


| chen Zufuhren in vergangener Woche en Sir von 

e 0. 1 10% —10% . — In eizen 11,845 Qr., davon kamen 4,915 von Ni 

Brutto umerfi. incl. u on Meh l 3,817 Di äſſer und 1,921 Säcke. — 

Ou.1 9%—8%; 55 der ehe Safer 56, 90 br. ie Zu . r von ann Wei⸗ 
ei 


73, 124/25%, 73 ½ . bez. * Meiwslet 118— Stettin 

11967 64, 120%. 66 ½½%, lager 117/1867. 63%, 119— |Yr Juni⸗ 

12088, 56%, Kiew 11484. 61, 62, Oreler 11184, 58% Kir Mai⸗Juni 
0 


18. hne Weten ve Pe 85 N 
Juli 5. Rog a b 0, 
59, Ye Herbſt m — Rüböl 1 


60, 111/128, 60, 11282. 59, 60, 60%, 11344, 61, 114 Ir Februar, 13 4 der April⸗Mai 18% . 5 He b e Februar⸗März do, Ye März⸗ zen zum heutigen Markte war klein, und um Verkaufe 
Nan 0 62, 115/168. 62%, 118/198. 64 Sr bez. f 2007 — Spiritus loco 21%, Jali Februar Merz 5 —7 % zu bewirken, er man ‚gentbigt, ſich einer Reduction 
1 5084 00 5 Auction 4 . 6%½ . Jer On. 900 dr Frühi * 75 a uli 22% bez. — b bez., Nr Juni⸗ von 16 Dr. auf die . letzten Montags zu 

2 — — Gerſte der 35 Kilo große, 1 Waure P Petroleum 8 455 bez. u Br., Regulirungs⸗ bez., 7. 9 K 3 Sr unterwerfen. — Der Begehr für fremden Weizen war 
anpaltend Dae ga 60, 63, 6 & bezahlt, u 4% Rp, Februar 4% &. bez., 4% s Ai Br., 8 * 29 HN & bez. mäßig zu einer ähnlichen Reduction. — Gerſte flau 
Heine 52, 54½, 58,859, 60, feinste 620 b eptember⸗October 5 * Gd. — Reis, Arracan 55/4 00 Kilogr aß 23½ — — zu kaum letzten Raten. — Bohnen und Erbſen unver⸗ 


e 
afer 25 Kilo loco ruhig, Termine wieder Alter, er, bis ½ % bez. — Hering, Schott, crown Fullbr en der an loco Dan 505 aß 18%, ndert. — Der Haferhandel war ſtill und meiſt alle 
2 ee 3 36 ½, 36%, ſchwarz 34% ne 16%, & tr. bez., 16, —17 % nach Qualität gef. 2 Marz ebruar 19 . nen d waren 6 d Kr Dr. billiger. — Mehl un⸗ 
45 Kilo .. Berlin, 18. Febr. Weizen loco Pe 1000 Kilo 1 e do. rer M % | verändert. 


ühjahr 38 Ye be 

Yen weiße 65, 6, 69, 1 Koch⸗ 72 Mr bez 7291 % nach Qualität gefordert, *r April⸗ Mai⸗ n Weizen, engliſcher alter —, neuer 62 — 70, 
— Bohnen der 4 a aemlih, beat beachtet, 67%, 70= ER 1 5 En ER 85 57 86 7 ie ker 2176 2 Danziger, 4 1 Yr 496%, alter 66 — 71, 
72 ½, 73, 73½ bez. — en Fer 45 Kilo unver, Juli⸗ raff. neuer 65 — o. extra alter 71 — 76, neuer 
än dert, 61, 62, 63 $ bez. — Leinſaat Ye 35 Kite [8 8484 1 K ; a 7 dur 68—73, Roſto der Ba: und Pommerſ cher alter 
un verändert, Feine 73%, 74, 80 4 bez., ordinaire 58 181%, „ bez. — en loco 69 — 75, neuer 61 — „Holſteiner, Bache und 


60—69 . =. oe t gefordert, 7er 
Berliner en vom Er . 1871. 


bez. — Thymothenin 10%, 10% A bez. — NRüb- 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
—— —— ͤbä — 


1874. 
Dent „ nufſ wol. Schahebt. 4 | 83% Berlin. Nordbahn Thüringer do do. B Elbethal 5 | 681% [ Oew.-Bt. Schuſer | 65% 10, | Berg u. Hi men Geſellſch. 
n. en ee Pol. Certific. Lit. A. O 945 Berl.-Pad.-Magd. Tilſit⸗Inſterburg 1% Hiingar Nordoſtb. 5 | 65 Int. Handelsgeſ. | 70 112% 1 
Konfoktbirte Anl. Bod. Erd. Oyp.-Pfd. 5 1017 do. Part.⸗Oblig- 4 106% Berlin⸗Stettin Weimar ⸗Gera gar * tungar Oftbapn | 5 | 62% Königsd Ver-B. | 80 8 Dortm. Union Bab. 12 
Pr. Staats · Anl. e ee 44 98% do Pfd.. Em. S. N | 4 807% Bresl. Schw. bg · do. St.⸗Pr. Breſt⸗Grajewo 5 | 73%, Meining. Creditb. 105% 12 | adnigs- u. Laurah. 167½ 29 
do. do. 3 5 101% do. do. do. do. 5 7870 Köln⸗Minden +Gharto-Mzom ril. 5 | 99% Norddeutſchedant 145 ½ | 13% Stoberg, Sin 40% 2% 
Staats · Schuldſch. Kündb. do. 5 99% do. Liquidat.-⸗Br. 4 | 68 1 do. Lit. B. Baltische Eiſenb. Taurst-Ghartw 5 | 9 Oeſt Credit Anſt. 144 18% | do. 
Wr. Drüm.-A. 1655 8 6 1% | gif. Kempen Breſt⸗Graſewo 5 kaurtet-giew 5 | 99% Pom Ritterſch⸗B. 115% ) 8% Vito 
Ofprenk. Pobr. Meinig-Präm. Pfd. 5 106 J do. 4. Serie | 6 190% do. St.-Pr. Breſt- Kiew 5 I 4Moscomjäfen | 5 100 ] Preußiſche Bank 186 13½ 3 b. 17. Behr. 
‚do. do. Gotha. Präm.-Pfd. 5 101 do. Anl. g. 1885 | 6 102 7% Hale -Sorau-Gub. +Galiz. Carl-L. B. 7 | +Mosco-Smotenst | 5 | 99%: | do Bodener-B. 82% 115 4 ſterda 8 74.34% — 
do. do. Same denen. 99% de., m Anl. |5 | 9, | de. eren. Cobain 10 | 6 Ain Belogehe | 5 | 8314 (Le. gent bd: 118 ½ 9% . 43 — 
Pommer. Pfdbr. Stett. Nat. . do. do. p. 1881 6 104 a Hannover- Altenbek +Stronpr. Rud.⸗B. 5 Rjäſan-Kozlow 5 99 7 Preuß. Erd.-Anſt. 52 24 2 3 Bes 3 — 
do. do. Mewpvort. Stadt-. 7 do. St.-Pr. Lüttich⸗imburg 2 - | 4Warjgauzeresp. | 5 | 95% Schaffhauf. Bnto. 133¼ 14 4 sl — 
do. do. Deſterr.Pap.-Rente do. Gott. | 6 M Kohlfurt-Faltenb. Oeſter.-Franz. St. 0 . ssieſ Bankverein 113 ¾ | 14 ar le: — 
Poſenſche neue do. do. Silber -⸗Rente Italieniſche Rente 1 60%, | Mäürkiſch⸗Poſen + do. Nordweſtb. Bank- und Juduſtrieaetien. Stett.Bereinsbant 69% | 7 = * ——.—— 
Weſtpreuß⸗ Pfpbr. do. Looſe 1854 do. Tabaks -Act. : 9941 do. St.-Pr. do. B, junge] 5 dern Ver. Bt. Quistorb | 1114 19 . ntpl. os = 
. do. 4 do. Cred. -L. v. 1858 — do. Tab aks · Obl. a; 1 Magde b.⸗Halberſt. Aneichenb. Parbd. 68 / | 41% | Berliner Bant 66% 14 Bauverein Paſſage 394, | 6 ir . 21 2 
3 . ee e Rumänische Bahn 41: Berl. Bantverein 81 4 18 _ |Bel.Gentrafftraße 44 ½ 5 |” #1 39 
do. do. do. Looſe v. 1864,77 Denne 8 01 ee 4Ruffti. Staatsb. 99% | 534 Berl Caſſen-Ber. 273 29 1 Deutsche Baugei. | 53%. 8% | y —.— naleıl 9 
de. neue Ungar. Eifenb--Un.|d 8 1. do. Sit. B. Südbſterr. Lomb, | 35% | 4 Berl. Cem (Sc) | 68% vo. Eid B.. 48 0 n 
50. do. Ungariſche Looſe Türk. Anl. v. 1865 5 Münſt. Enſch. St. P. Schweiz. Uniond. 0 Verl. Handels -G. ae 7% Warschau 81 8 6˙ 92 
Pomm. Rentenbr. Nuff-Egl. Anl. 1822/ Türk. . Anleibe 6 Nordhauſen⸗Erfurt do. Weſib. Verl. Wechslerbt. 0 [Waſeman Bau-. 44½ 11 —. 
Poſenſche do. do. do. Anl, 1850| Kurt, Eiienb-Bonfe | 9" do. St. Pr. Warſchau-Wien Bresl. Discontob. A. B. Omnibusg. 134 14 Sortun. 
Preußische do. 4 | 974 | do. do. Anl. 18620 Oberſchl. 4. u. C. 5 Centelb f Bauten Cir-F. ] Baumat. 27% — | Louisd'or 8 
— do. Lit. B. Etrb f Ind u Ond C-A. f G. u. W.-A. 64 25 Dukaten Er 
Bad. Präm-Anl. | Oftpreug. Südbahn 2 Danzig Bankver Nordd. Pap.⸗Fabr 71 48 Sovereigns =2 
von 1887 ...|4 do. St.-Pr. 00 ¼ J Danziger Privatb. Wöhlert Maſchinf. 68 ¼½ 6 ] Napoleonsd'or 5.10% 
Bayer. i Weſtend⸗Geſellſ. 13¼% 17 Imperials 5.15 ½ 
Braunid. Pr.-A. Baltiſcher Aoyd 31 0 Dollar 1.11% 
ner 3 Rbeiniſche 91 ; 4 185 x 9945 
Qmbg. oje * 0 — 8 Oeſterrtichiſche Bank 
. 837% | Maf.Bu-En an 5 Rhein-Kabe „ , denk. san % De 9% cb. M. 108 20 r. Ane, 248 
Oivenbura. Rosie 3 38% | do. Central. do. [5 12 | + Stornarm-Boim ; 101 ½ AR 4½ | 400er. Norbu > 79% 165% 27. L biet Kn. 75% 


Bra 68, 70—80, 


n dem Konkurſe über das Vermögen des 8 8 La auf das Recht, die Auflöfung welchem die ri 

I’ ga Jacob cob Johannes Fla⸗ Bekanntma ung. Vier 1868 75 . chaft verlangen ürfen, en on ggg 

witer, im Firma Mar Sch ufolge Verfügung von ente ul in] Litt. A übe n Statt deſſen kann di aa c I Unterf loß No. 29: 88 

werden alle 5 diejenigen N . = 

witter rüche als Konkurs unſer Genoſſenſcha sregiſter sub Nr. 3 ein- 3: unfähigen Firmeninhabers aus⸗ 2) Mewe No. 158: 130 N 

die Maſſe Anſprüche a 9 aueexd; ihre Pune daß eine Genoſſenſchaft mit der . 4 Gineral. 8 en werden, über welche die Grun Srumbftenerpflichtige e gebören 

machen wollen, un 55 k rechts.] Firma „Vorſchußverein in Rieſenburg, . ge ae ben An endgültig zu] zu dieſen Grundſtücken 

akt Eh er nicht, it dem dafür ver- | lRBekragene Genoſſenſchaft“ und mit D ie 65 Thlr. No. 2 5, 27. 1) des ien enndben s 1 3 d Eine. 1 ze 

hängig dem Sitze in Rieſenburg durch Geſellſchafts⸗ " 048, 54, De 20 d og t 5 0 süge aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
vertrag vom 30. Novbr. 1873 begründet iſt. 50.54, , e ih hes, oder endlich | md andere dieſelben angehende Nachweiſun⸗ 


U Vorrecht, bis zum 5. März er. 
cn bei uns ſchaftlich oder zu Pro 


—— ft zur Prü⸗ 3) einer zahl von Kommandi⸗ gen können in unſerm Geſchäftslokale ein- 


Gegenſtand des Unternehmens iſt der 


anzumelden und demnä ich einzulöſen. 


toto trieb ei! x tiften, welche wenigſtens Yıo des | geſehen werd 
fung der ſämmtlichen innerhalb der ban feiiger ei 175 — melir und Diele Obli ationen werden Herdurch Grund⸗ 0 e 0 ile Dielenigen eine Eigenthum oder 
ten ar 1 13.1 orderungen, auf ehe {lichen Thäti keit Durch Beſchaffuug den Beſitzern gekündigt, mit der jorde- del reten gen auf Grund des $ 176 anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
2 Re, der erforderlichen Geldmittel auf gemein⸗ Tung, bie Kapital Beiräge Auel d ſen andel geſesbuches und des § 5 1der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
— 8 10 u ſchaftlichen C Eredit 8 für die Monate 3 un Eh vom 55 vom 11. Juni 1870 zu⸗dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
0 Get. Die zeitigen Vorſtandsmitglieder find: 1. 5 18 ' bie bei der e erfügung vom 12. Februar . 7 8 u machen haben, werden hierdurch 
vor dem Kommiſſar, Herrn St. u. er. „der Sanitätsrath Dr. Alfret Krauſe, Wan Kaſſe hierſelbſt gegen aufg cord ert, dieſelben zur Vermeidung der 


Rath Jorck im 5 Nro. 17 


Schuldver es und mit d 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 


hörigen nach dem I. Juli 1874 
denden Coupons und Talons bac 


2 der Rentier Emil Sawatzky, 


dazu ge⸗ | l in pur Geſellſchafts⸗Regiſter 1 — — — im Verſteigerungs⸗ 
3 der Stadtkämmerer Herrmann 


g wer⸗ | bei der Firma „Creditbank von Donimirski,] Termine anzumelden. 


Abhaltung dieſes Termins Er geei 7 — Tabien, pf n Em- —— tein, Lyskowski & Co., woſelbſt zufolge Mewe, den 9. Januar 1874. 
a mit. ber Da erhandlung über den Akkor 4. ber Keuter 11 85 Sawatzki e rs ne 5 IV. Emifflon [ße igung vom 9. Yuguft v. J. eingetragen | Kgl. Kreis-Gerichts-Commiffion I, 
er 1 Anmeldung ſchrifclch ein. | ſämn Die ea ane lr die Genoſſenſchaft Ber neue Coupons nicht meh Mit dem 1. Juli 1873 iſt der per⸗ Der Subhaſtationsrichter. 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben un ihrer Keie h duit recht icher Wirkung, wenn min⸗ reich 50 Fa — 7 haftende Seal er Theo⸗ 4 nn 
Anlagen beizufügen. 7 ens zwei Vorſtandsmitglieder zu der ie a 5 rden am 1 dor von Donimirski als ſolcher aus⸗ Auction 
der Gläubiger, welcher nicht in un- —— derſelben ihre Namensunterſchrift zu⸗ r vi Rilctgabe der Talons getreten und Dr. jur. Anton von Do⸗ 


Ur die Monate Ju Juli und Auguſt . am 1. mirski zu Thorn als ‚perjönlich, haf⸗ 


September 1874 gegen Rückga \ i tender Geſellſchafter eingetreten“, zu Gotteswalde. 


ferm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 


bei der Anmeldung feiner Forderung einen fügen. 


Die von der Genoſſenſchaft ausgehen⸗ 


biefigen Orte wohnhaften, oder, zur den Bekanntmachungen ergehen unter der agen lost, gesahit e „ Folgendes Kali perſön worden M 23 ruar 1874 
Bari a d mae Ae, . ma 5 * 1 ber en en der ben . S 8 1 er 1 bin (ofen DR amen ontag, „Feb ar 187 ? 
e * = 0 0 1 1 

ſtens zwei Vorſtandsmitgliedern unterzeich- auf Grund des $ 17 des Geſellſchafts⸗ Vormittags 10 Uhr, 


aus findet nicht ft ſtatt. 


eitig wird an die Einlfurg de 
fich een Jahren ausgelo 1 5 jest 


unterläßt, kann einen Beſchl uß aus 
— — weil er dazu nicht vorgeladen] net. 
worden, nicht aufechten. enjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſ af 5 5 werden die 


Einladungen zu Generalverſammlungen, 
inſofern fie nicht vom Vorſtande ausgehen, 
erläßt ber Vorſitzende des Verwaltungsraths 


Vertrages vom 26. März 1866 we⸗ 8585 iR zu b bei dem Pächter 
gen ſeiner in Folge anhaltender ornelius Blech wegen Abzug an 
Fe und zunehmender! eſchwer⸗ a u Meiftbietenben een, 


Rechtsanwalte J.⸗R. i, RA. Lind» t 5 N des Alters eingetretenen Un⸗ 5. gute Pferde, darunter einen vorzüg⸗ 
ner, Goldſtandt und JN. Schönau zu Le it seine: gung feiner Namens- 1 im Jahre 171 5 ähigleit hut Ausübung der ihm als x 8 Se 1 ſchwarzen einjäh⸗ 
Sac —— vorgeſchlagen. der Verwaltungsrath des Vorſchußvereins 2. im Ja . E irmeninhaber obliegenden Pflichten de gabe m 5 Er 
a, den 6. Fevruar 1874. in Riefenburg, eingetragene Genoſſen⸗ No. 36 Nisan . in den General⸗Verſammlungen vom Sch Kühe, 1 einjä übrigen Kuhkalb, 
ad. Stade u ge ſchaft V 4 19 1 1075 = 5 1 9 4 — 0 1 Re ee uit 1 ‚Darin 
bebetlun . N, Vorſitzender. a f I. vom uli ab als perſönli aſten⸗ 
HKB... DE | 8 werden durch E Emiſſton 8 hafter i ausgeſchloſſen. wean ag agen, ge Kaflen- 
u den Strombauten der Marienburger] Infertion in den Grandenzer Geſelligen und 8 teen unter Ab änderung der b. ee 1 fl. un Tambour, 
elch ee und zwar in DER in den Oberländer Anzeiger veröffentlicht. folge Verfügung vom 9. Auguft 1873 1 Sr und 1 a 17 Schleife, 
Weichſel disch udnerweide und Dirſchan Ro enberg, den 9. Februar 1874. wirkten Ehrragung, zufolge Verfügung vom 1 Laudbal 1 pännigen Bilug, 
und in Nogat zwiſchen Pieckel und I, Kr ei 8 icht vom 12. Februar 1874 Landhg en, 1 Paar Beni g. 
Schapmalbe joll pro 1874 bie Lieferung Brig: Abtheilung. 5 (6547) of N jr * 2 ön a1. 8 Name e G Ga lb 
an 0 nigl. Kreis⸗Gericht. 1 Reit, 1 Arbeits 
— Schock Valea able 1 Die Kreisvertretung hat beſchloſſen, die Ne Abtheilung, 5 fac, en mit Se 12 2 
a 2 2 m. ſämmtlichen Kreis ⸗ Obligationen des Nie Kectorftelle an der hieſigen. Stadt 10 buchene au, 1 Deebturf rfaß. 
"an 104 Zaunpfäble Stuhmer Kreiſes und zwar die Obligatio⸗ D ſchule, deren Einkommen neben freier Rübenſchneidemaſchine, — — 
1200 Kbm. Felpſteine nen I. Emiſſion vom 15. Februar 1 1865, Wohnung jetzt auf jährlich 650 % feſtgeſetzt 1 Sana 1 Schleifen. Flachs⸗ 
800 - eine gilt. 50 über 80 Thlr. 9 5 Ei worden if, Toll ſogleich beſetzt werden. brachen, Forlen. Hacken, Aexte, Beile, 
im — Bene der Susi on vergeben werden " Faden a 5 4, 5, Theologiſch gebildete Schulmänner 1 Kanthaken, 1 wandt, 2 Spinnrä⸗ 
iſt hierzu ein ubmiſſtons⸗Termin J. 4,5, 6 5 i wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ ber, 1 Heuſpa 3 Sclagbäume, 
„ © über 100 Tölr. 5, 6,812, | ift bei] niſſe und eines Lebenslaufs bis zum 24. Fe⸗ 1 Partie Nee ten und Pfühle, 
14, 16, 17, 2136, 88, 39, 40, der Firn bank egal bruar cr. bei uns melden. Daumen. in uß- und B 
Montag, den 2. März er., 2 2 65 Tn 4 5, 7, 8 d een Neuteich, den 6. Februar 1874. Tonnen, B 1 gülgen, lich 
m sl We in : 7 13, 14, 16, 17, 18, 20,21, a Nach g Bee & Uhafts⸗Ver⸗ Der Ma iſtat. 555 5 f a e, 1 ne mi 800 
f Unternehmer een . 5 5 ib 82 1-10 21,2327, dane Dale Firn a —.— een e g und = oe Sr 
Offerten verſiegelt, portofrei und mit de 2931, 34, 38, 39, 4 li > Die den Cornelius und Helene geb. orklopfen 
Leg die Obligationen I. Emiffion vom 1 Juli wen Tor, f Br eſſen⸗Faſt ſchen Eheleuten gehörigen Sten Fuhren 
fierte auf Lieferung von 1866, bis eien? Graf n terſchloß No. 29 und Mewe Spinde, Tif 118 8 or ie in en. 
eee u uh Litt. A über 1000 Thlr. No. 1—30, Auflöſung der ehe No. 158 find bebeften, Se Bänke, 15 
N e en. 5 Fer ne: er 500 Thlr. No. 15, 710, a $ 17 des Geſellſ afts 0 g, Mär) 8 Fr Stallgeräth, ee 
ingungen lie En 858 P 2 7 3 ende Segen tände können 5 
La eg kö 9 9 5 — „er 5 0 Ab, * Fr a es vom 26. März 136 = der Gerichtsſtelle, im Wege der Zwangs⸗ verkauf ein . — gen 5 . 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über d 
die Erthellung des Zuschlags 5 11 2 e bei der Auction an⸗ 


D über 50 Thlr. No. 27,1014, 


werden 1619,22 27, 2034, 36,38, 39, anhaltende Krankh am 9, Mär . 
w Marienbr g, den 12. Februar = „ E über 25 Thlr. No. 1, 3,5—11, ren Urſachen hi 2 Vormittags 1 er Janzen 
Der Waſſerbauinſpee 275 13, 15, 1722, 2426, 29—31, obliegenden! ten ig wird,] daſelbſt verkündet werd Auctionator, Breitgaſſe 35 4 


H. Dieckhoff. 73) 33—36, 40, n Geſell⸗ Es beträgt der Nugungswerth, nach 16631) vormals Joh. Jac. Sagnler, 


sicherungs - Gesellschaft. A 

ee und Taxatoren werden an⸗ 

x tellt. Adr. werd. d. 8 
Vogler i. Berlin beförd. u. 6354. 


f ” 2 ' insetzen künstlicher Zähne, 
Viehmarkt. Für Land- u. Aderwirthe S 
Markt in Weiefen Wenn 1. Engl. Futterrüben⸗Samen. a 


dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 
H 1 3 : ; i Ps Atelier, Heiligegeistgasse 25 

1 i Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter» |" Kniewe 

findet am Dienftag, den 3. rüben, werden 1—3 Fuß im 1 e groß, Lon 5—10—15 Pfund ſchwer, Ale Bear 

März ſtatt. 0 


Für 
| nn ; beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Kl em pnerm eiſter 
Zuchtvieh-Auction. 


ya Juli, auch noch Anfangs 75 15 7 5 dann auf Inden, 1 5 wo 1 ſchon eine 
Mech ald bie Nützen velftänbig. e un "pie anlegt ebauten { e erlaubt ſich die Herren Kol 

5 egen auf die 

Sonnabend, den 21. Feb. e., 

Vormittags 11 Uhr, 


14 Wo ändi 
Deutſchen Blätter 
verkauft der Unterzeichnete in 


Es wird 


ein Rechnungsführer 


auf einem größeren Rittergute inBoms 
mern geſucht, welcher der Correſpon⸗ 
denz und einfachen landwirthſchaftli⸗ 
chen Buchführung gewachſen iſt. Et⸗ 
waige Bewerber wollen ihre Adreſſe 
nebſt Zeugniſſen einreichen an das 4 
. Daminium Gr.⸗Noſſin 

(6483) per Domerkow in Pommern. 

Fir ein größeres Gut wird ein vollkommen 

gewandter underheiratheter 

Buch⸗ u. Rechnungsführer 
beugt welcher auch die ſchriftlichen Ar⸗ 


— EEE EEE 


zen find die Rüben vollſtändig die | 
Br Winterbedarf aufbewahrt, da Diefelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ und 
ene t behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. Mit 17 Blech Arbeiter 
telſorte 1 Thlr. Unter Ya Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen $ Pfd. für Bleche? bieſelben haben de 
7 IE aufmerkſam zu machen; dieſelben haben den 
21 = " 2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗ Klee. Zweck, das techniſche und materielle Intereſſe 
öffentlicher Auction Dieſer Klee ift ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male Ben , denn der Klempner zu ag De 8 
22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ er wächſt und gedeiht en jedem leichten Boden, Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, hierauf für den Au N 81 10 ar je 
4 111111 nenn aiünen Kan, Kater ‚om A Sieh, RD 
Stück Stier ; an kann denſelben unter Gerſte und Hafer füen, Mit letzterem zuſammen geichnitten, | 5°. "ner, 1 J. Ste cr 
4 > Stiere, 1% bis 2 Jahre giebt er ein Heer 7 1 0 Kin) ferde, auch it 7 Klee jenes geoßen aten hm ige re gg durch 
serie 3 wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Bollſaat pro Mor⸗ erzeichnete 5 5 8 
e rg en 12 a mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr.] Gleichzeitig werden die Herren erſucht 


. 0 z ei ten des Amtsvorſtehers zu überneh 

ſhi ird ni dem Vereine deutſcher Klempner ⸗Meiſter] bot S zu übernehmen 
— Marte Th 5 RE nter $ Pfund 3. (Ch abgegeben. on Yellow Globu 8 beizutreten 1 derſelle hat ſich 5 karge Zeit Faun e e te a 
Am Auctionstage ſtehen für ange - 3 { 5 weiz] Pungen genauen Ange 
Beſuch in Astemless agen gu Abho⸗ * ( Ampign über gan euch, ahr dderſreſtet Der bisherige Thätigteit, Auſprüche ze. unt. 6621 


| 0 und deutſch Oeſterreich ver reitet. Der 
ji rer bei Kotomi ee Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. Zweck des Vereins iſt Förderung aller ge⸗ 
Ostbahn 3 Dieſe Rüben find von conftanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im werblichen Snieceijen. RR 5 
SHE A Deetjen. tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die] Durch Vorführung und Verbreitung alles 


en . ive Ein⸗ 
Ausſfaat pro Morgen nur 3 Pfd., das Pfund koſtet 20 Sgr. Nützlichen und Neuen, durch ſucceſive Ein 
| Eiltutaumel ung füge ſedem Auftrage bei. Es erde dieſe Samen führung der Arbeitstheilung, * Ausbil⸗ S 
3 b i B dung tüchtiger Arbeitskräfte, durch Abwehr 
Ernst Lange, lt⸗Schöneberg e erlin. der Arbeitseinſtellung der Arbeiter dc. ze. 
„Frankirte, Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirk, wo der Betrag u 8 Seite Helen Szengfer⸗Deiſer Gerte. 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (5103 Seh in Keanffurt a and n 


— zeichneten zu erfahren. 
2 12 Elbing, den 15 Februar 1874. 


8 ’ 21 . Henning. ta. erbeten. 
zum Beſten einer Erziehungs⸗Anſtalt für verwahrloſte Kinder Klempner⸗Meiſter in Paar tüchtige, wöhlempfohlene Bol: 
ohne Unterſchied der Religion zu Königsberg i. Pr. 8 — N Meiersleute finden zum 1. Mai 
Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung foll zum Beſten obiger Anſtalt am 5 Stellung auf Dom. Lautenſee 
21. April 1874 bei Gilden Welpe tale 


; ine Wirthin, welche die fel l 
eine große Verlooſung standen 4000 Gewinne. Ea r fat um 3, Sr ie 
© Hauptgewinne im Werthe von 8000 Thlr., beſtehend aus werthvollen 

r 


1 Dienſt in Gr. Thurſe bei Dirſchau. 
Silberſachen und koſtbaren Mobilien aller Axt. 90 g öhere Gewinne im Ge: Meldungen bis Dienftag, den 17. d. M., 
ſammtwerthe von 3000 1 meiſtens Gold: und Silb 


erſachen. 3900 klei⸗ Nachmittags, Wollwebergaſſe No. 4. 
nere Gewinne von 15 Thlr. abwärts, doch feiner unter 2 Thlr. im Werthe. Diverse gut ew te 


Das Comité. } i i i 
Looſe à 1 Thlr. ſind in der Buchhandlung von Herrn Th. Bertling in Danzig, Gehilfen für aterial« 
(5781 Waaren-, Eisen- und 


Gerbergaſſe 2 und A. Froeſe, Brodbänkengaſſe 20, zu haben. 1 
Handlung Destillationsgeschäfte; 


Vom 


4 Fahrplan | 
Königlichen Ostbahn] 


vom 

5 1. December 1873 
a und der 
pommerschen Bahn 
5 Preis 2 Sgr. 
erſchien fo eben ein neuer Abdruck. 
A. W. Kafemann, 

Danzig. 


unter 6562 in der Exped. d. 


5 


Dr. Emilie Focking, 

ag für Frauen und Kinder, 
zu ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
Hotel du Nord, 


önigs rger Lotterie Zieh. 21. April 
M Looſe à 1 Thlr., Schleswig-Holitein- 
Lotterie, 11. März, Looſe à 1½ Thlr. 
empfiehlt das Haupt⸗Lotterie⸗Comptoir 
von Aug. Fröſe, Brodbänleng. 20. (eos: 


— • e 
＋ 


Die Eisen- u. Schienen- 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 


> 7 von 1 ed, - 1. alle au bar ebenso 2 Lehrlinge Am- 
= D \ } aren Flecke, in welchem Offe ſie 5 

5 ro ROMAN PLOCK, Danzig, | 5 8 mie erfor auf, 5 pet 5 —.—— 4 
A N Milchkannengaſſe 14 ig Bei ixgen we je da: e zu verletzen. T "755 afts-Elove 
— . offerirt Stabeiſen in auen Dimenionen, Ion Schienen in verſchiedenen Ten fie Ne ee „Ein Wirthecha l 85 leve 
= General-Agent für Danzig: . ̃ ̃ ñ—ů—Ü—ꝛ— p ̃ ̃ —ͤ— In Flaſchen d i un 6 Sgr. Ard gegen r. Koſtgeld auf dem 
3 L. Kohlke, Langgaſe 7. Viel fachen Wünſchen nachkommend, nehme für meine en ea ene babe be geſuch lin Hessen don bande) Pierer 
— 1 Dresdener 8 Strohhüte 117 Waſchen u. Albert Neumann, daſelbſt Meldung 
eee e Moderniſtren an. — Erbitte Aufträge möglichit bis 1. März. 3. Langenmarkt 3, (6506) Bi geonhardt, _ 
3 Be L. J. Goldberg. webos der Börse beiter Comtele ten, 
S , re 5 r % 8 n 
85 . > Ausverkauf der zurückgeſetzten Strohhüte vom 23. 1 einde Lageriſten und 
r ebruar ab. 5 (6427 Verkäufer aller Brauchen werden 


nen) neueſter Conſtruction, von 


„Germania“ zu Dresden. 


Gebrüder Gehrig's ekrchen auf der Maschen um Strohhüte zum Ein Wirthschafts-Eleve 
electo ; motoriſche fabrik Waſchen, Moderniſiren wird geſucht von Steinborn in Gwisdzin 
Zahnhalsbänder ze. bittet per Neumark Weſtpreußen. 
* er 


jederzeit placirt durch das kaufm. Bureau 


Eine muskalische 
Erzieherin 


wird vom 1. April d. J. für drei Kinder 
eſucht von Steinborn⸗Gwisdzin per 
keumark Weſtpreußen. (5343 
echt gediegene, wohlempfohlene Wirth⸗ 
ud ſchaſtsbeamte, Juſpectoren, Rechnungs⸗ 
führer ꝛc. ſuche in größerer Anzahl. 
Er Böhrer, Langgaſſe 55. 
ine Beamten Tochter, weiße Kenntnifie 
von der einfachen und doppelten kaufm. 
Buchführung beſitzt, bittet in einem Geſchäft 
plaeirt & werden. Adr. werden unter 6069 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 


findet in unſerem Tuch und M 
Geſchäft unter günſtigen . 


Stelle. (6 
Meyer Kadiſch Söhne, 


5 Graudenz. 
in Lehrling 


für ein hieſiges Holz⸗Geſchäft Wird gefucht, 
Seſbſtgeſchrlcbene Adreſſen Mind nter 6630 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 

in auswärtiger junger Man ſucht 
. Stellung als Wirthſchafts⸗Eleve ohne 
Penſion 


Adr. unter 6620 in der ( 5 
2 in der Exped. d. Ztg. 


2 2 tüchtige Schuhmacher⸗ 
geſellen für Herrenarbeit De 
verlangt Langgarten 11, Hofgebäude. 

in 7 u junges Mädchen, in allen 
— Handarbeiten geübt, wünſcht z. 1. April 
eine Stelle auf dem Lande als Nicherin. 
81 Gef. Adreſſen werden in der Exped. d. 


g. unter 6651 erbeten. 
El ältere alleinſtehende Dame, die viele 
Jahre einem kleineren Haushalte zur 
größten Zufriedenheit vorgeſtanden, im Be⸗ 
ſitze nur beſter Zeugniſſe und Empfehlungen 
iſt, wünſcht eine ähnliche Stellung bei einer 
einzelnen Dame oder Herrn unter den be⸗ 


August Hoffmann, 


re Strohhutfabrik, Heiligegeiſtg. 26. 
Specialarzt Dr. x 8 
wärtige brieflich. — Tausende geheilt. NB. Modellhüte zur näch⸗ 


= ten Saiſon liegen zur. gefälligen 
Wormser Brauakademie. fee een ee 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. Mai. — Programm, Bericht und e 585 u deſenberl e an 718 er 


| Dr. Schneider. 


2 | Meine nahe der Stadt nih 
= Duchtvich- Auckion Me | Bodwindmühre 
19 maſſivem Wohnhaus, Stall, Scheune, 


in Neu⸗Kußleld bei Pr. Holland, ,, 


i 2 tarienwerder, Februar 1874. 


Eiſenbahn⸗ Station Güldenboden, 40 u 
8 Oſtbah 12 Maſt⸗ 


a Stück 10 Sgr. 
ſeit Jahren das einzige bewährte 
Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, Unruhe 
und Bau emp zu beſeitigen, ſind 
ächt zu haben bei 
2 Gebrüder Gehrig 
Hoflieferanten und Apotheker 

1. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig 


e Albert Neumann, 


6 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


7 ERTEEEERERBEENN 


N 


2 
gründlich beseitigt. 


L v. Egers'scher 
Fenchelhonig 


Haus der alleinigen Fabrik von I. W. 
5 Egers in Breslau. 
HDerſelbe iſt keine irgend einer Arz⸗ 
ueiform gleich zu achtende Zuberei⸗ 
tung zu Heilzwecken, auch kein Ge 
heimmittel, aber für Groß und Klein 
vas beſte wohlſchmeckendſte . 
Genußmittel von allen, die es für 
die Athmungsorgane giebt. Seine 
Wirkungen 555 nur rein diäte⸗ 
tiſche, alſo: beruhigend, fene 
nährend, die Lungen an euchtend, die 
& Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ 
nung mild unterſtützend. — was alles 
Hals, Bruſt⸗ und Lungen⸗Af⸗ 
feetionen von höchſter Wichtigkeit 
iſt. Man hüte ſich vor den vielen 
Nachpfuſchungen unter gleichem und 
ähnlichem Namen und achte ſehr dar⸗ 
auf, daß der L. W. Egers ſche Fen⸗ 
chethonig nur allein ächt zu haben 
iſt bei: Albert Reumann, Langen⸗ 
markt No. 3, Hermann Gronau, 
5 he 18 Richard ber Gr. 
Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. 14 
n ch a 1 9 Ein in voller Nahrung ſte Waſ⸗ 0 
ei N . 0 in Res Be 5 E hrung ſtehendes Waſ⸗ in Anſprüchen 


! fermi ück mit 33 ſcheider 
X N ih -Enlau, W. ume ene e Rennen uren fer Gef. Adreſſen werden unter 6650 in der 


Wiebe in und Wieſenland. 2 Dablgängen und einem Exped. d. Itg. erbeten. 
| fetter Ochse a 


laſt⸗Ochſen 


ſtehen in Nadrau per Hohen⸗ 


1 Ins 
Dienſtag, 24. Februar 1874, "ni" 


O. Kanter. 
Mittags 1 Uhr. . 
Zum Verkaufe une 17 Bullen, 25 tra- jette Ochſen 


ftehen zum Verkauf in Maxhauſen per 

ende Fürſen und 13 junge Offen oftfviefüfcher; 1 a 
ace. erer 30 Iprung fh Eber und tra- 15 felte S chwei ne. 
gende Säue der mittelgroßen Jorkſhire⸗Race. aa erfragen im Eomtoie Hunde. 
Programme vorn 10. gebrunr aD. e 
Zu den von Königsberg und Berlin ankom⸗ Lämmer ſowie 109 fette Hammel und 


Schafe zum Verlauf. (6632 


menden Zügen und auf vorherige Anmeldung Mühlengrundſtücks⸗ 
wird in Güldenboden Fuße * 92 Verkauf bei Danzig. 


c ———— 


ö * * 7 a h 
rot de „ v ah. t franzöſiſch f 
2 Cum, De rasch in Ma⸗ Liebig Compan 8 Fleiszh Extract e mi fin nzöſiſchen Steinen, 


r 7000 & bei 2000 


rienwerder, N. H. Otto in Chriſt⸗ aus FRAY-BE TOS (Süd-. merika) & Anzahlung verkauft werden. 2 
Ir & Lichte 7 Alles Nähere b A 
. Warkentin in 7 vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Fare 1868, Moskau 1872. gi Desc h 3000 bis 4000 Thlr. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Pris 1872, WIEN 1873. 280 ner, werden zur 1, alleinigen Stelle auf ein Ge⸗ 
dre ere Bus len, Hora Oomcoume g Mt - e ea eg ee 
{ x in : 1 Dorfe, worin 2 Kirchen fi a 
Sibel Syphilis, Geschlechts- u. Nur 4 ht 50 Mille Ziegelbretter derſicherung 10,000 . Nur 5 as 2 
Hautkrankheiten in der kürzesten 6 wenn die Etiquette elies jeden Topfes kauft Unterzeichneter und bi Preis-] wollen ihre Adreſſe unter 6186 in der Exp. 
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